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Nerfassuugsüewcgung in Monaco .
(Telegramme.)

^ Monte Carlo. 16. Okt. Auch das Fürstentum Monako
hat die Verfassungsbewegung nunmehr durchgesetzt . Der
Fürst von Monako bewilligte seinem Lande einen Eemeinderat
und die Einrichtung einer Schatzoerwaltung. Der General-
gouverneur und der Generalsekretär gehen auf unbestimmte
Zeit in Urlaub. Die Ruhe im Lande ist nach dieser Meldung
gesichert.

Indes liegen aus Monako über die Verfassungsbewegung
widerspruchsvolle Berichte vor. Nach einer Meldung des
.Matin " hätten die vom Fürsten von Monako gemachten Zu¬
geständnisse die Bevölkerung nicht befriedigt, da dieselbe vor
allem die kommunale und finanzielle Selbstverwaltung ver¬
lange. Nach dem „New Hork Herald" habe Fürst Albert alle
Forderungen der Bevölkerung bewilligt , nämlich die Einsetz¬
ung eines auf Grund des allgemeinen Stimmrechtes zu wäh¬

lenden Aommunalausschusses , welcher vollständige Selbständig¬
keit genießen und über die Hilfsmittel des Landes verfügen
soll . Dem Fürsten wird eine Zivillifte gewährt

% Monte Carlo, 16. Okt. Zwischen dem Fürsten Albert
«nd den Monegassen ist ein vollkommenesEinvernehmen erzielt
worden . Der Fürst hat sich mit dem Bezug einer Zivilliste im
Prinzip einverstanden erklärt und kommunale Selbstverwal¬
tung, sowie die Errichtung eines aus Monegassen bestehenden
Regierungsrates bewilligt . Ferner wurde die Aufstellung
eines Staatsbudgets zugestanden , welches Einnahmequellen
für die Stadt vorsieht und schließlich die Schaffung eines Ror-
Nkalgesetzes . Heute vormittag zogen die Mosegassen vor das

,Schloß und bereiteten dem Fürsten freundliche Kundgebungen.
> ( !) Paris , 16. Okt. Hier glaubt man, die gestrige Mel¬
dung über eine Berfasiungsbewegung in Monako bedeute , was
die Errichtung einer Schatzverwaltunganbelangt, daß ein Teil
der Einkünfte, die der Fürst aus der Spielbank Monte Carlo
bezieht , einem zu errichtenden Staatsbudget zur Bestreitung

^ er öffentlichen Ausgaben zugeführt werden sollen .

| Dur Kage im fran;. Eisenbahnerstrerk.
! (Tel . Bericht.)

- - Paris , 16 . Ott . Nach einer amtlichen Mitteilung des Mini¬
steriums der öffentlichen Arbeite « machte sich am gestrigen fünften
Tage ein vollständiges Abflauen des Ausstandes bei der Nordbahn
tmd der staatlichen Westbahn bemerkbar . Der Ausftand könne als
beendet angesehen werden .

Das Ministerium des Inner « gibt bekannt , daß der norntale
Dienstbetrieb auf dem Pariser Nordbahnhof von heute abend ab
wieder fichergestellt ist.

Ministerpräsident Briand empfing eine Abordnung von Ver¬
tretern der Eisenbahnen , die ihm den Wunsch vortrug , er möge
Schritt « tun , damit unverzüglich Verhandlungen zwischen den Eisen¬
bahnervereinigungen und der Gesamtheit der Eisendahngesellschaften

in die Wege geleitet würden . Der Ministerpräsident erklätte , daß er
diesen Wunsch zur Kenntnis nehme und sich darüber mit seinen Mini¬
sterkollegen besprechen werde. Er betrachte den Aus . stand als
beendet » somit könnte er nicht einmal eine Besprechung hierüber
pllasien.

Das nationale Syndikat und die nationale Bereinigung der
Eisenbahnarbeiter haben Briand mttgeteilt , daß sie stets bereit ge¬
wesen seien, mit ihm und den Eisenbahngesellschasten ihre Angelegen¬
heiten zu besprechen .

Die Regierung ist indes der Ansicht , daß sie gegenwärtig nicht in
Verhandlungen mit dem nattonaleu Syndikat der Eifenbcchner und
dem Verbände der Heizer treten könne , da diese sich zurzeit in
einem Konflikt mit den Militärgesetze « befänden .

Nach dem Empfang beim Minister der öffentlichen Arbeiten
Millerand erklärten die Direktoren der Eisenbahngesellschasten, daß
denBeamte « und Arbeitern aller Eisenbahnnetze, soweit sie in Parts
ansässig sind, spätestens am 1. Januar 1911 ein Mindestgehalt von
fünf Franken für jeden Tag , an dem sie Dienst getan haben , bewilligt
werde. Das Eisenbahnpersonal ist von dieser Aufbesierung benach¬
richtigt worden.

Die Pariser Abgeordnete« gewannen aus einer Unterredung den
Eindruck, daß die Verhandlungen zwischen den Ausständigen und den
Gesellschaften in der Tat ausgenommen werden könnten» wenn die
Vettreter der Ausständigen sich bereit fänden , die Vermittelung der
Regierung anzurufen und hierfür den ersten Schritt zu tun .

In mehreren Orten , besonders in der Umgegend von Paris , sind
wieder Fälle von „Sabotage - vorgekommen. Etwa zwanzig Aus¬
ständige, die sich an den Ausschreitungen in Eormeilles beteiligt haben ,
sind verhaftet worden . Ein Agitator , der im Automobil durch ganz
Frankreich reist und Propaganda für den Ausstand betreibt , wurde
in Bordeaux verhaftet .

Nach offiziösen Meldungen hat die Regierung Beweise dafür in
der Hand , daß , die anläßlich des Eifenbahnerftreiks verübten ver¬
brecherischen Anschläge von einem anarchistischen Ausschusie angestiftet
worden seien, welcher , beschlossen hatte , den Ausstand zu einem Eewalt -
streich zu benutzen . Dieser anarchistische Ausschuß habe mit zahlreichen
Arbeitersyndikate« Verbindungen unterhalten und den Plan gefaßt ,
durch systematische , überall durchgeführte Sabotage , insbesondere durch
Zerstörung der Telegraphen- und Telephonleitungen die Regierungs¬
gewalt lahmznlegen, um auf diese Weise einen Augenblick Herr der
Situation zu werden. Den heute nacht vorgenommenen Berhaftungen
werden zweifellos bald anders sowohl in Paris wie in den Provinzen
folgen.

Außer dem anarchistischen Ausschusie habe auch der Allgemeine
Arbeitsverband eine sehr bedenkliche Rolle bei dem Eisenbahneraus -
stand gespielt. Die „Liberts " behauptet , daß bei der im Bureau des
antimilitaristischen Blattes „Euerre Sociale - vorgenommenen Durch¬
suchung eine lange Liste von Militärpersonen , darunter einige Offi¬
ziere, vorgefunden worden sei, welche mit dem Blatte als Korrespon¬
denten in Verbindung standen.

(Neue Meldungen .)
— Paris , 16. Okt . Das Kriegsministerium gibt bekannt , daß die

zur Fahne einberufene« Eisenbahner dem Einberufungsbefehl im
Verhältnis von 1 :13 Folge geleistet haben . Von der Zahl derjenigen ,
die sich nicht gestellt haben, seien jedoch noch die abzuziehen , die in¬
folge eines Versehens die Ordre nicht erhalten haben und diejenigen ,
die im Begriffe seien , die Arbeit wieder aufzunehmen .

— Paris , 16. Okt . Die in Sachen des Eisenbahnerftreiks zu¬
sammengetretene Gruppe von Deputierten der Stadt Paris und des

Seinedepartements nahm heute ein Schreiben des Ministerpräsidenten
zur Kenntnis , in welchem Briand mitteilt , daß er bereit sei, von den
legalen Eisenbahnervereinigunge « deren Forderungen entgegen¬
zunehmen, um sie den Gesellschaften zu unterbreiten unter der Be¬
dingung , daß die Bereinigungen aufhörten, sich gegen die MiNtär -
gesetze aufzulehnen und daß die Forderungen nicht von entlasiene «
Arbeitern unterzeichnet seien . Die Versammlung , in der zwanzig
Deputierte , meist Sozialisten , zugegen waren , nahm mit 18 gegen
2 Stimmen eine Tagesordnung an , in welcher erklärt wird , daß
Briand die ihm von der parlamentarischen Gruppe
gestellte Frage , ob er bereit sei, Verhandlungen zwischen den
Syndikatsorganisationeu und den Direktionen der Eisenbahnen an -
znbahnen , nicht beantwortet habe und unverzüglich ihm die
Verantwortung für seine Weigerung überlassen
wird .

s=n Paris , 17 . Okt . Das Ausstandskomitee der Eisenbahner hat

gestern den Ministerpräsidenten Briand benachrichtigt , daß es für
heute Vormittag eins große Kundgebung im Bois de Vincennes vor¬
bereitet habe und die Verpflichtung übernehme , daß die Ordnung
nicht gestört werde und kein Umzug in der Stadt Paris stattfinde .
Die Regierung beschloß, diese Kundgebung zu verhindern , da der Mi¬
nisterpräsident der Ansicht ist , daß ihr die Organisatoren den Charak¬
ter einer Herausforderung geben wollten, offenbar in der Hoffnung ,
daß der Ausftand nicht ohne Störung der Ruhe und heftige Zwischen¬
fälle zu Ende gehe. Es sind deshalb streng« Maßnahmen getroffen
worden , um die Kundgebung zu verhindern .

* * *

t= Paris , 16. Ott . Heute Vormittag konnte vom Nordbahnhof
der Zug «ach Berlin abgelasien werden. Auf allen Eisenbahnlinien
macht sich ein weiteres Nachlaßen des Streikes bemerkbar . — Fälle
von Sabotage werden noch aus Tergnier und Laon gemeldet , wo die
Maschinenwege unfahrbar gemacht wurden.

— Paris , 16. Okt . Der mit der Ueberwachung der Anarchisten
betraute Polizeikommisiar Guichard, der nach den Urhebern des
Vombenattentates in der Rue Bern und der Eifenbahnabstagen
fahndet , nahm heute nacht in Begleitung von achtzig Schutzleuten in
einem ausschließlich von Revolutionären und Sozialisten besuchten
Gasthaus« in der Rue de Bretagne eine Durchsuchung vor . Etwa 15
Revolutionäre » zumeist Ausländer , bei denen verbotene Waffen vor¬
gefunden wurden, wurden verhaftet.

b= Paris , 17. Ott . Die Polizei , die in Erfahrung gebracht hatte ,
daß in den Geschäftsräumen des anarchistischen Blattes „Libertaire "
Leute verkehren, die sich im Besitz von Bomben befinden , nahm gestern
dort eine Haussuchung vor und verhaftete den Leiter und den Eeschäft -
führer dieses Blattes , ebenso einen Mann , welcher versuchte, ein Packet
zu verbergen , das drei Gefäße enthielt , welche den in der Avenue
Kleber und der Rue de Berry gefundenen Bomben gleichen. Der Ver¬
haftete konnte sich über die Herkunft der Gegenstände nicht aus -
weisen.

e- Avignon, 16. Ott . Die Eisenbahn-Angestellten beschlossen ge¬
stern Abend, in den Ausstand zu treten .

— St . Etienne , 16. Ott . Nach Beendigung der Protestversamm¬
lung gegen die Einberufung der Eisenbahner kam es gestern Mitter¬
nacht zu heftigen Zusammenstößen zwischen Demonstranten einerseits
und Polizeimannschaften und Truppen andererseits . Die Menge em¬
pfing die Polizei mit Revolverfchüsien und ließ gegen die auf der ab¬
schüssigen Straße zum Angriff übergehenden Dragoner Karren und
Tonnen hinabrolle«. Ein Rittmeister und drei Demonstranten er-

Auf Schloß Klandier.
Abenteuer Joseph Rouletabilles.

Von Gaston L e r o u x.
(17. Fortietzung. Nachdruck verbot«.

Der Reporter sah Fred an , Fred sah ernsthaft den Reporter
vn , und Fred zog sogleich einen Schluß :

„Der Mann , der in seine Hand und in sein Taschentuch aus
der Nase blutete , hat seine Hand an der Wand abgewischt. Die
Sache ist sehr wichtig," setzte er hinzu , „denn der Mörder braucht
also nicht an der Hand verwundet zu sein, um als der Mörder
erkannt zu werden."

Rouletabille schien tief nachzudenken . Endlich sagte er :
„Es gibt etwas , Herr Frederic Larsan , das schlimmer ist,

als die brutale Logik; das ist das Talent gewisser Polizisten , die
Logik ihren Vermutungen anzubequemen . Sie haben schon Ihre
Idee über den Mörder , Herr Fred , leugnen Sie
es nicht ! . . . und Ihr Mörder darf nicht an der Hand verwun¬
det sein, sonst fiele ihre Idee in sich selber zusammen . . . Das
ist ein sehr gefährliches System, Herr Fred . . . ein sehr gefähr¬
liches System . . . Das könnte Sie weit führen . . . Nehmen Sie
sich vor einem Justizmord in acht, Herr Fred ."

Und mit leichtem Hohn und spöttischem Lächeln, die Hände
in den Taschen, starrte Rouletabille mit seinen kleinen bos¬
haften Aeuglein dem großen Fred ins Gesicht.

FrÄ >6ric Larsan betrachtete schweigend dieses Bürschchen ,
das behauptete , klüger zu sein als er ; dann zuckte er die Achseln,
grüßte uns und entfernte sich mit großen Schritten , mit seinem
großen Spazierstock auf die Steine am Wege klopfend.

Rouletabille blickte ihm nach ; dann wandte der junge Re¬
porter sich uns wieder zu , und seinGesicht strahlte triumphierend :

„Ich werde ihn schlagen !" rief er uns zu . . . „ich werde den
großen Fred schlagen , so tüchtig er auch sein mag ; ich werde sie
alle schlagen ! Rouletabille ist tüchtiger als sie alle ! . . . der
tzrrHe Fred , der erhabene , der berühmte , der kolossale Fred . . .

I Fred der Einzige ist so logisch wie mein linker Fuß ! . . . ja¬
wohl, wie mein linker Fuß !"

Dabei machte er eine Bewegung, als wenn er einen Purzel¬
baum schlagen wollte, hielt aber plötzlich in seinem Heiterkeits¬
ausbruch inne und sah Herrn Darzac an , der mit verstörtem Ge¬
sicht seine eigene Fußspur mit der des Mörders mit den elegan¬
ten Stiefeln verglich . Beide drückten sich deutlich im weichen Bo¬
den aus ; und zwischen beiden Spuren war kein Unterschied.

Robert Darzac war einer Ohnmacht nahe ; seine Augen , die
vor Entsetzen weit geöffnet waren , wichen uns aus , während
seine rechte Hand krampfhaft an dem Bart herumzerrte , von dem
sein ehrliches, sanftes und verzweifeltes Gesicht umrahmt war .
Endlich faßte er sich wieder, grüßte uns , sagte mit veränderter
Stimme , er sehe sich gezwungen , nach dem Schloß zurückzukehren,
und ging.

„Verteufelt !" sagte Rouletabille .
Auch der Reporter sah bestürzt aus . Er nahm aus seiner

Brieftasche ein Stück weißes Papier , wie ich es zuvor schon bei
ihm gesehen hatte , und schnitt mit seiner Scheere die Konturen
der eleganten Füße nach, deren Form dort auf der Erde zu sehen
war . Dann legte er diese zweite Papiersohle auf die Abdrücke
von Herrn Darzacs Stiefeln . Sie paßten vollkommen aufein¬
ander , und Rouletabille wiederholte im Aufsteben :

„Verteufelt !"
Ich wagte nicht ein Wort zu sprechen ; ich mußte nur daran

denken , wie Schweres in diesem Augenblick hinter dem gewölb¬
ten Schädel meines Freundes vorgehen mußte.

Endlich sagte er :
„Dennoch ist Herr Robert Darzac ein Ehrenmann ."
Darauf zog er mich mit sich fort nach dem Wirtshaus « „Zum

Wartturm "
, das wir , etwa einen Kilometer entfernt , am Wege

neben einer kleinen Baumgruppe liegen sahen.
Zehntes Kapitel .

„Heute gibts nur Fleisch vom Schlächter."
Das Wirtshaus „Zum Wartturm " war von unscheinbarenr

Aussehen; doch liebe ich diese Casthöfe aus der Zeit der Postwa -

I

gen, diese hinfälligen Bauwerke, von denen bald nichts mehr
übrig sein wird als die Erinnerung .

Ich sah sogleich , daß das Wirtshaus ,Lum Wartturm " wohl
zwei Jahrhunderte alt oder noch älter sein mochte . Heber der
Eingangstür ächzte ein eisernes Schild unter den Stürmen des
Herbstes. Ein Dorfkünstler hatte darauf eine Art Turm ge¬
malt , wie man ihn am Schlosse Le Elandier sehen kann . Unter
diesem Schild stand ein Mann auf der Schwelle ; er schien trüben
Gedanken nachzuhängen , wenigstens nach den Falten auf feiner
Stirn und seinen wild zusammengezogenen buschigen Augen -
brauen zu schließen.

Als wir ganz in seiner Nähe waren , geruhte er uns zu be¬
merken und fragte uns in wenig einladender Weise, was wir
wünschten. Es war nicht zu bezweifeln, daß wir es mit dem
Wirt dieses anmutigen Heimes zu tun hatten . Als wir ihm
unsere Hoffnung auf ein Frühstück ausdrückten. gestand er uns ,
er habe keinerlei Vorräte im Hause, und indem er das sagte , be¬
trachtete er uns mit einem Blick des Mißtrauens .

„Sie können uns ruhig aufnehmen," sagte Rouletabille zu
ihm, „wir find nicht von der Polizei .

"

„Ich fürchte die Polizei nicht," antwortete der Mann , „ich
fürchte niemand .

"

Ich gab meinem Freund durch einen Wink zu ver¬
stehen , daß wir gut daran täten , weiterzugehen ; aber ihm schien
daran zu liegen, gerade dieses Wirtshaus zu betreten . Plötzlich
schlüpfte er unter der Schulter des Mannes durch und war in
der Wirtsstube .

„Kommen Sie," sagte er zu mir , „es ist schön warm hier ."
Ein großes Feuer flammte im Kamin . „Hier läßt sich schon

ein Huhn braten .
" i

«Wir haben kein Huhn, " meinte der Wirt , „nicht einmal
ein armseliges Kaninchen ."

„Ich weiß," versetzte mein Freund in spöttischem Tone ,
„heute gibts nur Fleisch vom Schlächter !"

Ich gestehe, daß ich nichts von dieser Rede Rouletabilles
begriff . Warum sagte er zu diesem Manne : „Heute gibts nur
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litten Verletzungen. Ein Hilfsmaschinist wurde auf dem Wege zum
Bahnhof von Demonstranten halbtot geschlagen .

— Konstantine , 16. Okt. Ungefähr 100 Eisenbahnarbeiter der
Ostalgerischen Bahn und der Pacis -Lyon-Mittelmeerbahn haben sich
für den Ausstand erklärt

M . Köln , 17. Okt. Seit gestern kommen vereinzelte französische
DurchgangszLge, wenn auch mit größerer Verspätung » wieder auf
dem hiesigen Bahnhof an , der Güterverkehr ruht indessen noch voll¬
ständig. Das angestaute Material liegt namentlich in den belgischen
Grenzstationen und ruft mancherlei Störungen hervor .

Tages-Rundfchan.
Deutsches Reich.

M Berlin , 15 . Okt. (Tel . ) Wie die „Post" von an¬
geblich gutunterrichteter Seite hört , soll dem preußischen
Landtage in der nächsten Tagung eine neue Wahlrechtsvor¬
lage vorgelegt werden. Wie weiter gemeldet wird , soll der
neue Entwurf in Bezug auf den plutolratischen <g$ataftct
des bestehenden Wahlrechts einige bedeutende Abschwächungen
erfahren . Auch soll sich der Reichskanzler mit dem direkte»
und geheimen Wahlrecht einverstanden erklären .

hd Wilhelmshaven , 15. Okt. In Bant wurde eine
Anarchistenversammlung aufgehoben. 13 Personen waren zu¬
sammengekommen.

— Darmstadt , 14. Okt. (Tel .) Unter dem Vorsitz des Een .-Anwalts
Eeheimrat Haas tagt hier der Vorstand des Internationalen Bundes
der landwirtschaftliche« Genossenschaften , dem im ganzen zirka 35 000
Genossenschaften angehören . Vom Auslande stnd Vertreter aus
Oesterreich-Ungarn , Italien , der Schweiz, Holland , Serbien und Ja -
pan anwesend. Für morgen stnd die Delegierten von Geh. Rat Haas
zum Diner geladen .

— Friedberg , 14. Okt. Der Zar , die Zarin , Prinz Heinrich von
Preuhen , der Erotzherzogi» von Hessen, die Prinzen und Prinzessin¬
nen gingen gestern nachmittag zu Fuh von Friedberg nach Bad Nau¬
heim und kehrten auch nach einem kleinen Imbiß zu Fuß wieder
zurück. Der Eroßherzog von Hessen schob vom Chausseehause aus
den Fahrstuhl , in dem die Zarin saß. Die Hofbeamten wollten ihn
in dieser Tätigkeit ablösen, er ließ es aber nicht zu und führte seine
Schwester bis in den Schloßhof.

Oberst von Cheliu ».
Spi . Berlin , 16 . Okt. (Privat . ) Der diensttuende Flügeladjutant

des KaisersOberst von Chelius erhielt den Rang eines Brigads -
kommandeurs verliehen . Bekanntlich ist Oberst von Chelius ein
außerordentlich tüchtiger Offizier , dabei aber auch hervorragend musi¬
kalisch begabt, sodaß er in seiner Stellung als Flügeladjutant in
Fragen , die die Musik betreffen , häufig wohl sein Urteil abzugeben
hat . Längere Jahre stand Herr von Chelius an der Spitze des Leib-
Earde -Husaren-Regiments , und gerade die Musik dieses Elite -Trup¬
penteils erfreut sich, wie man weiß, ganz besonders der Gunst des
Kaisers als Chef des Regiments , wurde ihr doch erst kürzlich ein
wertvoller Schimmel, als Geschenk überwiesen, den der Paukenschläger,
ein waschechter Reger , nun stolz dem Regiment voranreitet . In der
Armee dürfte es wohl kaum noch ein anderes Musikorps geben, das
über einen derartigen Instrumenten - und Notenschatz verfügt , wie die
Leibgarde -Husaren in Potsdam .

Philipp Oskar von Chelius , wurde am 28. Juni 1859 zu Mann¬
heim geboren, er vern -ählte sich am 7. Februar 1888 mit seiner um
zehn Jahre jüngeren Gemahlin , die ihm drei Kinder schenkte. Die
Familie vo« Chelius ist aus Baden gebürtig , woselbst Maximilian
Josef Chelius , Dr . med., großherzoglich badischer Geheimer Rat und
ordentlicher Professor der Chirurgie , in Heidelberg am 2 . Januar
1866 den Adel verliehen erhielt . Er war mit Anna Maria , einer
geborenen Freiin von Sensburg vermählt . Aus dieser Ehe stammt
der Vater des Flügeladjutanten » Philipp von Chelius , der als groß-
herzoglich badischer Kammerherr und Geheimer Rat eine sehr be¬
liebte Persönlichkeit der Karlsruher Gesellschaft war : aus der Ehe
mit seiner bereits 1864 verstorbenen Gemahlin Hairiet , geborenen
Parish , entstammen zwei Söhne , von denen der Flügel -Adjutant des
Kaisers der jüngere ist . Der älteste Sohn Richard, großherzoglich
badischer Kammerherr , Wirk!. Geheimer Rat und Kabinettsrat der
Eroßherzogin Luise von Baden , ist Rittmeister der Reserve des badi¬
schen Leib-Dragoner -Regiments , er vermählte sich mit einer Schwei¬
zerin, Elise, geborenen von Weiß.

Rußland .
!H . Helsingfors, 15. Okt. (Privat .) Auf Ersuchen des

Generalgouverneurs hat die Petersburger Regierung die
dauernde Domizilierung von zwei weiteren russischen Regi¬
mentern jn Finnland genehmigt,

Persien .
— Teheran , 15 . Ott . Das Reutersche Bureau erfährt aus glaub¬

würdiger Quelle : In Bezug auf die Anleihe , die' die persische Re¬
gierung mit einem Londoner Bankhaus« abschließt und für deren Zins
die Zuweisung der Zölle in den Häfen des persischen Golfes in Aus¬
sicht genommen wird , ist die britische Regierung dem Vernehmen nach
geneigt , zuzugeben, daß die Rechte der russischen Regierung berück¬

sichtigt werden. In maßgebenden Kreisen herrscht hier die Meinung,
daß diese Konzession als ein Faktor angesehen werden müsse, der zur
Errichtung einer starken russischen Stellung im persischen Golf führt.

Kadifche Chronik.
--- Karlsruhe , 17. Okt. Der Minister des Innern , Frei¬

herr von Bodman . trat eine 4tägige Reise an , und zwar wird
der Minister am Sonntag in Donaueschingen. Montag in
Stockach, Dienstag in Stetten am kalten Markt , und Mitt¬
woch auf der Reichenau weilen .

§ Distelhausen (A. Tauberbischofgheim) , 14. Okt. Eine besondere
Ehrung wurde unserem Landsmann , Herrn Oberlehrer Ludwig
Weis in Saarburg (Lothringen ) zuteil . Derselbe ist sett 31 Jahren
am Kaiserlichen Gymnasium dort tätig und bekleidet beim Männer -
gesangverei« Saarburg durch 26 Jahre hindurch die Stelle eines
L Präsidenten . Bei der unlängst stattgefundenen Generalversamm¬
lung dieses Vereins wurde Herr Oberlehrer Weis per Akklamation
einstimmig auf Lebenszeit zum Präsidenten gewählt in Anbetracht
seiner Verdienste um den Verein , den er seit jo langer Zeit in hervor¬
ragender Weise geleitet hat .

$ Höpsingen (A. Walldürn ) , 12. Ott . Der hiesige Mänuergesang -
verein feiert im Mai nächsten Jahres sein Süjähriges Jubiläum . Aus
diesem Anlaß wird ein Sängerfest mit Wettsingen veranstaltet wer¬
den.

St . Peter (A. Freiburg ) , 18, Okt, Der Bauernhof
des Landwirts Karl Schüler wurde durch Feuer zerstört.
Einige Schweine kamen in den Flammen um.

* Derwangen (A. Waldshut ) , 14. Okt. Bei der gestrigen
Bürgermeisterwahl wurde Herr Stengel « wiedergewählt .

0 Meersburg » 16. Okt. Das aus Zizenhausen stam¬
mende Dienstmädchen des hiesigen Hofapothekers schüttete in
einen brennenden Spiritusapparat Spiritus . Diese Unacht¬
samkeit hatte die sofortige Folge , daß die Spiritusflasche
explodierte und die Kleider des Mädchens in Brand gerie¬
ten . Mit schweren Brandwunden liegt nun das Mädchen
darnieder und wird wohl kaum mit dem Leben davon-
kommen . ^

cb . Konstanz, 17. Okt. (Privat .) Gegen das freispre¬
chende Urteil der Strafkammer des Landgerichts im Falle
Pfarrer Bickel aus Schienen hat die Eroßh . Staatsanwalt¬
schaft Revision beim Oberlandesgericht in Karlsruhe ange¬
meldet.

Die Stockacher JubtläumöattSstelluug .
L . Stockach, 16. Okt . (Privat .) Die Stadt war anläßlich

der Jubiläumsausstellung , die zu Ehren der Silberhochzeit
unseres Eroßherzogpaares veranstaltet wurde , am Samstag ,
dem Eröffnungstag , reich beflaggt .

Die Eröffnung der Ausstellung ,
fand um 9 Uhr statt . Vom Rathause aus gingen die Teil¬
nehmer, unter denen sich neben den Spitzen der Behörden
und der Stadt die Vorstände der veranstaltenden Vereine
und die Herren Geh. Oberregierungsrat Salzer von Karls¬
ruhe und Oberbürgermeister Weber und Landeskommissär Re¬
gierungsrat Straub von Konstanz, sowie Landwirtschafts¬
inspektor Keller (Sigmaringen ) befanden , im Festzuge nach
dem Ausstellungsgebäude Hans Kuony, Hier eröffnete Herr
Oberamtmann Dr . Pfaff die Ausstellung mit einer Ansprache,
in der er allen , die zum guten Gelingen des Ganzen beitru¬
gen , den herzlichsten Dank aussprach und seiner Freude über
all die Pracht Ausdruck verlieh . Besonderen Dank widmete
er der Eroßh . Regierung , der Landwirtschaftskammer , dem
Kreisausschuß, dem Landesobstbauverein , der Landesgewerbe -
halle uns allen Korporationen , die den veranstaltenden Ver¬
einen ihre Hilfe schenkten. Mit einem Hoch auf das Erotz-
herzogspaar , als den Landgrafen und die Landgräfin von
Hachenberg, schloß er die von Freude durchwehte Ansprache .

Die Ausstellung
selbst übertrifst jede Erwartung . Man glaubt in ein Para -
)ies zu kommen , wenn man die Obstausstellung im großen
Saale und in der Kleinkinderschule betritt . Da ist das herr¬
liche Bodenseeobst , Birnen und Aepfel, frisch und mit Weck¬
apparaten eingemacht, prächtig arrangiert und zusammen¬
gestellt. Dazwischen prangen Blumen , und Gemüse aller Art
chließen das Ganze ab. Alle Obstsorten sind hier in solcher

Fülle vorhanden , daß man bei näherem Eingehen auf Einzel¬
heiten gar nicht zu Ende kommen würde . Es sei gleich hier
den Arrangeuren der Ausstellung , Herrn Obstbaulehrer Grote
von Ueberlingen und Herrn Oekonomierat Häcker von Ra¬
dolfzell, die Anerkennung für ihre Leistungen ausgesprochen.
Der Bienenzuchtverein hat eine Ausstellung arrangiert , die
ich bei jedem Spezialfeste der Bienenzucht sehen lassen
könnte. Kausleute und Handwerker bleiben hinter den Lei-
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stungen der Landwirte nicht zurück. Besonders schön ist ein
tempelartiger Aufbau der Firma Weck , Einmachapparate .
Nicht genug kann man da schauen, um ja nichts zu versäu¬
men . was da an Gebrauchsgegenständen für Landwirte ans
allen Handelsbräuchen und an kleinen Maschinen und Ge¬
räten für Haus und Hof sich dem Auge bietet . Herrliche
Gänse, Enten , Hühner , Hähne, Pfauen und anderes Tier -
gefliigel zeigt uns in speziellen Ausstellungskäfigen der Se -
flügelzuchtvereiu. Wir verlassen durch das mit großer Be¬
gabung der Hersteller, Baumeister Martin und Bildhauer
Lang , erstellte Eingangstor diese Ausstellung und wenden
uns zum nahegelegenen Schulhaus , wo die Landesgewerbe¬
halle ihre Wanderausstellung untergebracht hat , die allein
schon den Besuch aus Handwerke^ reisen lohnt . Auf dem gro¬
ßen Platz und vor dem Schulhaus , den Stadtgarten im
Herbstschmuck als Hintergrund , präsentiert sich die Industrie¬
ausstellung dem Auge des Beschauers. Riesige Firmenschilder
find die Führer zu den einzelnen Fabrikaten , Auch hier kann
auf Einzelheiten nicht eingegangen werden . Stockachs Aus¬
stellung ist des Besuches wert , sie wird von jedermann nur
mit Beftiedigung wieder verlassen werden,

*

Am heutigen Sonntag war denn auch der Besuch der
Ausstellung ein großer und morgen am Kirchweihmontag
wird ein Leben unsere Stadt durchfluten , wie wohl nur sel¬
ten. Sämtliche Krieger - und Militärvereine des Bezirks, die
Feuerwrhren und die Schulen stellten sich anläßlich des

Besuches des Eroßherzogs
hier ein . Die Ankunft des LandesfArsten erfolgte um
Uhr per Automobil . Von den Behörden und Spitzen der
Stadt wurde der Eroßherzog am Eingänge der Stadt empfan¬
gen. Es folgte eine Fahrt durch die Stadt znr Ausstellung
und Befichtigung derselben.

Aus dem gewerblichen Leben .
Karlsruhe » 15. Okt. Wie schon in früheren Jahren über

andere Beschästigungsgruppen , so hat die badisch « Fabrikinspektion
im letzten Berichtsjahr Erhebungen über die Lage der Arbeiter des
Sägereigewerbes veranstaltet und von den in Bade« vorhandenen
945 Betrieben dieser Gruppe 316 besichtigt. Unter diesen sind alle
Arten von Betrieben vorhanden , von den einfachen, rückständigen Be¬
trieben hoch im Schwarzwald bis zu Großbetrieben mtt über 100
Arbeitern , die mit allen Errungenschaften der Technik ausgerüstet
find. Die Arbeitszeiten sind sehr verschieden, am kürzesten in den
Großbetrieben , am längsten in den kleinen, in abgelegenen Tälern
gelegenen Sägewerken . Jn den Industriestädten liegt die Arbeitszeit
zwischen 9 bis 11 Stunden täglich, in den rückständigen Kleinbetrieben
beträgt sie 16 bis 17 Stunden . Die Arbeiter der Großbetriebe find
auch meist gewerkschaftlich organisiert , die im Kleinbetrieb beschäftig¬
ten Arbeiter gehören noch ganz zur ländlichen Bevölkerung und
haben etwas Viehzucht und Ackerbau neben der Sägearbeit . Die
Löhne schwanken gleichfalls, nicht nur nach der Art der Arbeit , son¬
dern auch nach der Art der Betriebe . Auf den beigefügten statisttschen
Lohntabellen kommt laut „Soz . Praxis " als niedrigster ein Wochen¬
lohn von 12 M vor , als höchster ein Wochenlohn von 31 M. Der
Durchschnittsverdienst sämtlicher Arbeiter für das ganze Land ist
19,40 <M, die kleinen städtischen sowie große und kleine Betriebe auf
dem Lande bleiben unter diesem Durchschnitt, während der Durch-
schntttsverdienst in den größeren städtischen Werken etwa 16% über
dem Durchschnitt steht. .. ..

Pforzheim . 17. Okt. Die Lohnbewegung der Ketten¬
macher und Kettenmacherinnen hat sich wesentlich verschärft.
Es dürste zum Streik kommen .

X Aus Baden, 15 . Ott . Der Verband de, deutsche« Buchdrucker,
eine achtunggebietende Eehilsen -Organisation , deren gutfundiertes
Kastenwesen wohl in der Gewerkschaftsbewegung einzig dastehen
dürfte , verfügte am Ende des Jahres 1909 über ein Eesamtoermögen
von 10844 954 .27 Jt . Für Unterstützungszweckewurden iy verflosse¬
nen Jahre insgesamt 232 545 .20 Ji verausgabt . Die Arbeitslosen¬
unterstützung allein verschlang die ansehnliche Summe von
1587 214 .51 JH, während die Krankenunterstützung die Summe von
insgesamt 1089 088 .20 J4 erforderte . Die Arbeitslosenziffer war
im Buchdrucker -Berufe infolge der ungünsttgen Konjunttur des Jahres
1909 eine außergewöhnlich hohe und bettug 5 Prozent . Die ange¬
führten Ziffern und die seit vielen Jahren zum Segen des Buch-
druckergewerbes geschaffene Tarifgemeinschast der Prinzipale und Ge¬
hilfen sind sprechende Beweise von dem hohen Eemeinsinn und dem
praktischen Verständnisse der deutschen Buchdrucker . Ueberhaupt bil¬
den die Ausgabeziffern dieser einflußreichsten und leistungsfähigsten
deutschen Gewerkschaft ein Gradmesser für die nicht zu unterschätzende
Kulturarbeit , welche alljährlich in der Organisation geleistet wird .

= Prag , 14. Okt. (Tel .) Die Buschtiehrader Eisenbah « beschloß
Ausbesserungen des Personals im Gesamtbeträge von 600 000 Kronen ,
um die angedrohte passive Ressistenz zu vermeiden . Vorausgesetzt
wird dabei , daß die Regierung in die Erhöhung des Personen - und
des Kohleutarifes einwilligt .

Fleisch vom Schlächter." . . . Und warum stieß der Wirt , sobald
er diese Worte gehört hatte , einen unterdrückten Fluch aus und
zeigte sich dann ebenso gefügig wie Herr Robert Darzac nach
den verhängnisvollen Worten : „Das Pfarrhaus hat nichts von
seinem Reiz , der Garten nichts von seiner Pracht verloren ?"
Entschieden hatte mein Freund die Gabe, sich bei den Leuten
durch ganz unverständliche Reden beliebt zu machen . Inzwischen
hatte der Wirt zu einer kleinen Tür hinausgerufen , man sollte
ihm ein halbes Dutzend Eier und das Stück k'arix -kilet bringen .
Nicht lange darauf wurde bas Gewünschte gebracht, und zwar
von einer sehr hübschen, jungen Frau mit herrlichen , blonden
Haaren und großen schönen Augen, die uns neugierig betrach¬
teten . Der Wirt sagte zu ihr in grobem Tone : „Laß dich nicht
sehen , wenn der Grüne kommt , das rat ich dir !"

Sie verschwand . Rouletabille nahm die Eier , die man ihm
in einem Napf brachte, und das Fleisch , das auf einer Schüssel
serviert war , legte alles sorgfältig neben sich auf den Tisch,
hakte eine Pfanne und einen Rost vom Herde herunter und fing
an , eine Omelette zu rühren , während er zugleich das Beefsteak
braten ließ . Er bestellte noch zwei Flaschen guten Apfelweines
und schien sich ebensowenig um den Wirt zu kümmern, wie der
Wirt um ihn . Bald folgte der Mann ihm mit den Augen, bald
beobachtete er mich mit ängstlicher Miene , die er sich vergebens
bemühte zu verbergen . Er ließ uns aber unser Essen kochen und
deckte unfern Tisch beim Fenster .

Plötzlich hörte ich ihn murmeln :
„Ah ! . . . da ist er !" und mit entstelltem Gesicht preßte er

die Stirn gegen die Fensterscheiben und sah hinaus . Ich hatte
nicht nötig , Rouletabille darauf aufmerksam zu machen . Dieser
begabte junge Mann hatte schon seine Omelette im Stich gelas¬
sen und war zu dem Wirt an das Fenster geeilt . Ich stand ne¬
ben ihm.

Ein Mann in einem Anzuge von grünem Samt , eine runde
MUe von derselben Farbe auf dem Kopfe, kam langsamen

ichrittes, feine Pfeife rauchend, des Weges daher . Er trug ein
iewehr über der Schulter und zeigte in seinen Bewegungen eine
fft aristokratischeUngezwungenheit . Dieser Mann mochte vier-
g Jahre alt sein . Haare und Schnurrbart waren grau meliert ;
i trug Augengläser . Der Mann war auffallend schön. Als er
n dem Wirtchause vorbeikam, schien er zu zögern, ob er eintre »
;n solle : er,

' .»arf einen Seitenblick nach unferm Fenster und
!tzte dc > > oemselben nachlässigen Schritte seinen Spazicr -
ang ' iott (Fortsetzung folgt .-

Grstzh . Hsftheater zu Karlsruhe.
Zum ersten Male : Lady Windermeres Fächer.

Das Drama eines guten Weibes in vier Akten von Oscar Wilde .
— Karlsruhe , 17 . Okt. Vor etwa einem halben Dutzend

Jahre war Oscar Wilde ein Modedichter des deutschen Publd
kums. Ein unsauberer Prozeß hatte ihm sämtliche Bühnen
Englands verschlossen, ein Leben hinter Kerkermauern , ein
Sterben in Einsamkeit öffnete ihm dafür das deutsche Theater .
Die ganze deutsche Sentimentalität , verschwistert mit uneinge -
ftandener , nicht ganz reinlicher Neugier und Behagen an den
kühnen Aphorismen des Entgleisten , einst der verwöhnte Lieb¬
ling der Londoner Gesellschaft , kam hinzu . Man war entzückt
von den geistreichen Blendern des Autors ; feine souveräne Art ,
die Gesellschaft im Salon und im Theater zu behandeln , faszi¬
nierte . Bis man dahinter kam , daß fein Londoner Raketen¬
feuerwerk schließlich doch nur eine alte Pariser Theatermache
aufputzte und man das alles bei den französischen Lustspiel- und
Schauspieldichtern eigentlich schon längst mindestens so fein
hergerichtet gesehen hatte . Da starb Wilde zum zweiten Male
in Einsamkeit.

Dieses zweite Niedersinken seines Sterns war genau so ge¬
rechtfertigt und ungerecht wie das erste. Denn , wenn man der
Sensation , welche den Dichter umwittert , nur einmal vergessen
mochte, so blieb doch schlichlich einiges übrig , das ihn interessant

genug machte , um mit den Pariser Dichtern auf einem Repertoir
zu bleiben das uns neben gedankentiefen Geisteswerken, auch
das amüsante Spielen mit dem Geiste nicht vorenthalten soll.
Und wertet man Wilde in seinen Eesellschaftsstücken so und
nicht anders , will man nicht Gold von ihm, wo er nur in Sil¬
ber zahlen kann, so wird er als ein Uaterhaltungsdichter bes¬
seren Stils uns immer noch willkommen sein. Daß außer¬
dem der Verfasser der „Salome " ein Dichter war , der Besseres
und Ergreifendes geben konnte, ist bekannt . Und er hatte
sich wohl selbst im Auge, wenn er seine » Lord Darlington in
„Lady Windermeres Fächer" sagen läßt , daß die Menschen alle
im Sumpfe stecken, einige von ihnen aber die Sterne sehen .

Lady Windermere , die hingebungsvoll ihren Gatten lie¬
bende und von ihm geliebte Frau hat sich in Bezug auf die
Moral ernste, strenge Anschauungen bewahrt . Ihr Haus ist
darum frei von allen nur im geringsten zweifelhaften „Ma¬
rodeuren" der guten Gesellschaft . Und nun zwingt ihr Gatte
sie, ihren Salon Mrs . Erlynne zu öffnen , einer Frau , von
der ihr eben noch dis Herzogin von Berwick höchst kompromit¬
tierende Dinge angedeutet und zu deren eifrigsten Besuchern
und Geldgebern Lord Windermere zählen soll. Der Lord
setzt seinen Willen durch und Lady Windermere entsinkt der
Mut , die Verachtete, wie sie es vorhatte , mit dem Fächer
ins Gesicht zu schlagen . Aber in ihrer Verzweiflung übet
ihres Gatten vermeintliche Treulosigkeit und die Beschmutzung
ihres Hauses eilt sie in die Wohnung Lord Darlingtons , der
ihr mit seiner Liebe zugleich eine Zuflucht vor der häuslichen
Schmach angeboten hatte . Sie findet Darlington nicht zu
Hause und schon nimmt vor ihrer Seele ihr Tun ein anderes ,
schlimmes Gesicht an . Sie will eilends wieder zu ihrem
Gatten . Da naht dieser mit seinen Freunden zu einem Bei¬
sammensein mit Darlington . Kaum daß sie sich noch ver¬
bergen kann. Aber ihr Fächer wird gefunden, Lord Win -
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Karlsruhe , 17. Oktober.
A Sroßherzogi » Luis« ist gestern abeird 8 .03 Uhr -um gewohnten

Spätjahrsaufenthalt nach Schloß Baden übergesiedelt . Am Vormit¬
tag wohnte die Erotzherzogin deni Gottesdienst in der Schloßkirche an .

<f> Erzbischof Dr . Thema » Rörber von Freiburg ist am Samstag
abend mit v -Zug 5.2S Uhr hier eingetroffen und am Bahnhof von
einigen Mitgliedern des katholischen Stiftungsrats , an der Spitze
Oberlandesgerichtsrat Edmund Schmidt , Bahnhofrestaurateur Stelzer ,
empfangen und nach dem bereitstehcnden Wagen geleitet worden ,
welcher den Metropoliten der Oberrheinischen Kirchenprovinz nach
der Stadtpfarrkirche Sr . Stephan brachte, woselbst die gesamte Geist¬
lichkeit unter Führung des Geistlichen Rats Ehrendomherrn Knorzer
den Kirchenfürsten erwartete und ihn nach ehrfurchtsvoller Begrüßung
nach dem Hochalter geleiteten . Am Sonntag früh 6 Uhr zelebrierte
der Erzbischof in der Stephanskirche die Messe , welcher zahlreiche
Gläubige anwohnten . Um % 8 Uhr nahm der Oberhirte in dem
benachbarten Bulach die Weihe des neuen Hauptaltars vor . Die dor¬
tige Kirche war gedrängt voll . Daran anschließend erhielten 86 Kin¬
der die Firmung . Der feierliche Akt währte bis 11 Uhr . Der Vorort
Beiertheim und die Gemeinde Bulach waren festlich beflaggt und mit
Guirlanden , Tannreis und Blumen reichlich bekränzt. Auf dem Weg
von Beiertheim ist ein Triumphbogen errichtet , über dem das Erz¬
bischöfliche Wappen prangt . Um VA Uhr verließ Dr . Rörber in Be¬
gleitung des Hofkaplans Nopp und des Eeistl . Rats Knörzer Bulach
und fuhr zu längerem Besuch nach dem neuen Binzentiushaus . dessen
ausgedehnte Räume er längere Zeit besichtigte und sich sowohl mit
den Verzten , als mit den Schwestern und Patienten unterhielt , den
letzteren Trost und Mut zusprechend . Heute (Montag ) zelebrierte der
Erzbischof um VA Uhr die Messe , welche vom Kirchenchor durch Vor¬
trag ansprechender Chöre verherrlicht wurde, und erteilte darauf den
ganzen Vormittag die Firmung » die auch morgen (Diensiag ) ge¬
spendet wird . An diesem Tage wird Exzellenz Rörber in der Ste¬
phanskirche nochmals den Segen erteilen und dann nach Mannheim
Weiterreise».

A Der gestrige schöne Herbst-Sonntag lockte wiederum halb
Karlsruhe hinaus in die freie Natur . Am Bahnhof herrschte in aller
Frühe schon ein mächtiges Gedränge an den Fahrkartenschaltern , das
am späteren Morgen immer mehr zunahm . Besonders die be¬
schleunigten Personenzüge ins Oberland (Forbach-Gausbach ), Baden -
Baden , Bühl , Achern mit den angrenzenden Reb - und Gebirgsorten
waren sehr gut besetzt. Auch die zahlreichen Kirchweihen der näheren
und weiteren Umgebung (Berghausen , Grün - und Hohenwettersbach ,

-Weingarten , Ellmendingen , Eggenstein usw.) entführten „viel Volk"
dein altgewohnten Pflaster und die Wirte , welche sich überall in
Küche und Keller gut verproviantiert hatten , machten gestern glän¬
zende Geschäfte . Nicht mindere gut besucht waren die Kirchweihen in
unseren Vorstädten Rüppurr , Beiertheim (mit Bulach) und Dax-
landen . Viele mußten dort umkehren, ohne die gesuchte Magen¬
befriedigung gefunden zu haben . Wie gesagt, das hübsche Herbst¬
wetter hatte es verschuldet, daß unsere Kirchweihwirte so glänzende
Geschäfte machten; es ist ihnen aber auch vollauf zu gönnen . — Reben
der Staatsbahn hatte auch die Albtalbahn fortgesetzt vollbesetzte

;Wagen ; das ganze Albtal wimmelte von Touristen , von denen viel¬
fach der Wunsch zu hören war : „So sollten wir in diesem Jahre noch
einige Sonntage haben ."

-j -- Arbetterbildungsverein . Auf den am heutigen Montag abend
8 '/, llhr im großen Rathaussaal stattfindenden Albert Geiger -Abend,
Rezitation des neuesten Werkes des Dichters „Ein Winzerfest" weisenwir hin . Gäste sind willkommen.

sd . Knltnrgesellschast Ernst Abbe. Am Donnerstag sprach in
einer öffentlichen Versammlung im Schrempp, Saal 3, Herr Ing .'
Paul Trenn -Jena über die Grundsätze und Ziele dieser Gesellschaft
für genossenschaftliche Kultur . Der Redner betonte einleitend , daßdie Gesellschaft , obwohl sie den Kapitalismus prinzipiell verwerfe ,'
doch anerkenne, daß dieses Wirtschaftssystem eine hohe Bedeutung

.habe. Aber der Kapitalismus sei eine Entwicklungsstufe , die durcheine höhere abgelöst werden müsse , wie ste einst andere Formen des
' Wirtschaftslebens abgelöst habe . An seine Stelle müsse die gemein¬
nützige Selbstwirtfchast der genossenschaftlich organisierten Konsumen¬ten treten . Im Gegensatz zu dem kapitalistischen Kampf „jeder gegen

; jeden" soll durch das genossenschaftliche „Miteinander " eine Ethi -
sierung des Wirtschaftslebens erreicht werden . Die kapitalistische

. Moral der bestehenden Genossenschaften, die Dividendenfucht, sei zu
bekämpfen und durch die soziale Moral zu ersetzen, die sagt : Alles
für das Ganze und mein Vorteil nur durch das Ganze . Nur durch
Organisation könne sich die Menschheit befreien , und wir seien nicht
reif für höhere Kultur , wenn wir sie nicht selbst bauen wollen .

^ Gesellschaft für rationelle Körperpflege . Herr Rudolf Geist
hielt am vergangenen Donnerstag einen Lichtbilder -Vortrag über das
Thema „Was unsere Frauen wissen müssen "

, zu dem etwa 506 Damen
Erschienen waren . Nach dem Motto : „Schön sein kann jeder , der mit
den echten Mitteln darnach sttebt , seine Schönheitsanlagen zu ent¬
wickeln"

, behandelte der Redner : „Was die Frauen häßlich macht und
den Wert des Aeußeren im Berufsleben , Ehe und Gesellschaft .

" Ob-
woP all« Welt behauptet : „Arbeit macht häßlich !" wies der Redner

sin sehr erläuternder Weise daraus hin , daß nicht die Arbeit es ist,sondern die Nachlässigkeit. Im weiteren behandelte er in eingehender
Weise Frauenleiden und ihre Verhütung , Friih - Ehen , Kinderlosigkeitund Schönheit usw. Nachdem Herr Geist noch die Schönheitsfehler

dermere rast und Darlington weigert ihm die Durchsuchung
der Wohnung . Da tritt Mrs . Erlynne vor , erklärt , daß sie

.selbst irrtümlich den Fächer mit hierhergebracht , und
nimmt die Verachtung der Gesellschaft auf sich . Sie war der
Lady gefolgt , sie von dem unüberlegten Schritt zurüäzuholen .
Denn Mrs . Erlynne , das erfahren wir kurz vorher aus ihrem

!Gespräch mit Lord Windermere , ist die von Lady Winder -
mere als tot betrauerte Mutter , die in Wirklichkeit zwanzig
Jahre vorher das Haus des Gatten verließ , einem Geliebten
zu folgen . Ilm die so zart empfindende eigene Frau nicht
durch diese Mitteilung in ihrem ganzen Seelenleben zu ver¬
nichten , hat es der Lord und auf feine Bitten auch Mrs . Er¬
lynne ihr verschwiegen . Und sie verschweigen es ihr auch
ferner , als nun Mrs . Erlynne mit einem frischgekaperten
Gatten , dem beschränkten Lebemann Lord Augustus Lorton ,ins Ausland geht . Nur hat jetzt Lady Windermere , tief er¬
griffen von dem Opfer , das die verachtete Frau ihr gebracht ,erkannt , daß sich die Menschen doch nicht so glatt , wie sie es
bisher verfocht , entweder in gute oder in schlechte einteilen
lassen, sodatz nun auch die schlechte Mrs . Erlynne für sie zueinem „guten Weibe " wird .

* * *

Die Aufführung ließ die geschickte Theatralik Oscar Wil -
: ,des '— wie wir ste hier schon in seinem „Idealen Gatten "
; kennen lernten — hell hervortreten . Ein vorzüglich geschürz-
- tes Eesellschafts - und Jntriguenstück , zwar mit sentimentalen

und romanttschen Effekten durchsetzt, aber brillierend durchdie leichtflüssige Schilderung des vornehmen Salons und auf -
, funkelnd in seinen Aphorismen und kecken Paradoxen . Nur

lernt man sogar bei einem so sicheren Bühnenbeherrscher den
Tiefstand des englischen Theaters kennen , wenn man ihn mit
Mitteln hantieren fcch, die — wie das unbemerkte Verschwin¬
den Lady Windermeres aus dem mit der Herrengesellschaft
angefüllten Zimmer Lord Darlingtons — in Deutschland sich
Höchstens ein Operetten - oder Schwankfabrikant gestatten
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und Beseitigung derselben eingehend besprochen hatte , wurden zum
Schluß des sehr belehrenden und hochinteressanten Vortrags kinemato -
graphifche Lichtbilder , welche klar und deutlich zeigten , wie man bei
nur 20 Minuten täglicher Hebung vollendete Schönheit und Kraft
erlangen kann , vorgeführt . Der Redner erntete für seine sehr lehr¬
reichen Ausführungen großen Beifall .

O Liederabend Leon Rains . Kammersänger Leon Rain « aus
Dresden , der in den Konzertfalrn Norbdeutschlaud» wahre Triumphe
feiert , wird dem hiesigen Publikum Gelegenheit geben, ihn am Mon¬
tag den 24. Oktober, in einem Liederabend kennen zu lernen . Rains
ist Bassist. Er ist im Besitze eines klangvollen und sympathischen, im
Timbre ganz baritonal gearteten tiefen Eesangsstimme , die auch in
der Höhe ein makelloses Piano erzielt . Seine Art zu fingen, ist durch¬
aus vornehm . Der Umfang seines Organs ist bedeutend , zum großen
D hinab -, zum eingestrichenen F hinausreichend und allenthalben vol¬
len Wohllaut ausströmend . Seine gut künstlerische Stimmbehandlung
und konzertreife Vortragsweise , sein vortrefflicher Pianogesang und
die effektvolle Eipfelung auffteigender melodischer Phrasen bekunden,
daß er ernste und erfolgreiche Studien auch bei französischen und ita¬
lienischen Meistern absolviert hat . Kammersänger Leon Rains fingt
mit einer Klangschönheit und Sicherhett , die allenthalben Bewunde¬
rung auslöst . Seine Stimme geht bis in die tiefsten Tiefen Und ist
gerade hier so glockenrein und volltönend , daß es wirklich als ein sel¬
tener Genuß bezeichnet werden muß, dem intimer lyrischer Wirkung
fähigen Organ dieses Künstlers zu lauschen. Die „Dresdener Nach¬
richten" berichten : „Die künfttertsche Noblesse des Vortrags , gestützt
von gesättigtem Wohllaut der Mittel , steigerte die Anteilnahme der
Hörer derart , daß das Publikum den Sänger mit Anerkennung über¬
häufte ." Herr Rains wird hier Lieder in deutscher , englifcher und
französischer Sprache zum Vortrag bringen . — Dag Arrangement des
Abends ruht in den Händen der Hofmusikalienhandlung Fr . Doert .

ff, Der Königlich rumänische Zirkus Eesar Sidoli gibt , wie au«
den Inseraten ersichtlich , am Mittwoch den 26 . Ottober seine Eröff¬
nungsvorstellungen , und zwar beginnt das Gastspiel mit einem Aus¬
nahme -Matinee zu halben Preisen für groß und klein auf allen
Plätzen . Abends um 8% Uhr findet die erste Eala -Premisre statt .
Wie wohl allgemein bekannt sein dürfte , ist Zirkus Sidoli kein
Reklameunternehmen , sondern ein durch mehr als ein halbes Jahr¬
hundert bestehender, in ganz Europa beliebter Zirkus 1. Ranges ,
dessen Bestreben es ist, nur vom Besten das Beste zu bringen . Am
Donnerstag den 27. er., vormittags , wird ein großer Umzug von
etwa 100 Pferden durch die Hauptfttaßen stattfinden , wobei man
Gelegenheit hat , die Vorzüglichkeit und Reichhaltigkeit des einzig da¬
stehenden Marstalls kennen zu lernen .

0 Fußballsport . Im Länderwettkampf Deutschland ge¬
gen Holland , der gestern in Eleve stattfand , verlor die reprä¬
sentative deutsche Mannschaft die nur aus norddeutschen Spie¬
lern bestand , mit 2 : 1 Toren . — Die Ligaspiele im SLdkreis
nahmen ihren Fortgang und brachten als lleberraschung eine
Niederlage von Phönix Karlsruhe , der in Freiburg vom
Freiburger Fußballklub mit 5 : 1 Toren geschlagen wurde . —
Der Karlsruher Fußballverein siegte dagegen in Etraßburg
gegen den Straßburger Futzballverein mit 4 : 0 Toren . In
Karlsruhe gewannen die Stuttgarter Sportsfreunde gegen
Allemania Karlsruhe mit 3 : 2 und Union Stuttgart gegen
den Beiertheimer Futzballverein mit 2 : 1. — Die Stuttgarter
Kickers schlugen in Pforzheim den dortigen Fußballklub über¬
legen mit 6 : 0 Toreen .

ff, Straßenbahn -Zusammenstoß. Gestern abend %7 Uhr ereignete
sich Ecke Schillerstraße und Kaiserallee ein schwerer Zusammenstoß
zweier Straßenbahnwagen . Wagen 17 fuhr den Wagen 63 in die
Flanke und beschädigte letzteren erheblich. Der neue , mit geschlosse¬
nem Perron versehene Wagen Nr . 17 kam von Mühlburg (in der
Richtung nach dem Mühlburgertor ) , während >der alte , leichtgebaute
Wagen Nr . 63 die zur Schillerstraße führende Kurve passierte. Hierbei
entgleiste die Ereittolle , der Wagen wurde stromlos und rollte bis
zur Eleiskreuzung . In diesem Augenblick näherte sich der Mühlburger
Wagen in ziemlich schneller Fahrt und es gelang dem Führer nicht
wehr , wahrscheinlich, da die Schienen durch Laub und Nebel feucht
und glitschrig waren , den Wagen rechtzeitig zum Halten zu bringen .
Er fuhr mit ziemlicher Gewalt auf den Kühlen Krug -Wagen auf und
der Zusammenstoß rief unter den Fahrgästen eine lebhafte Be¬
unruhigung hervor . Personen sind, soweit bekannt , nicht verletzt
worden . Der Anfall wäre , so wird uns von sachverständiger Seite er¬
klärt , nicht entstanden, wenn hier die Wagen , wie es in Mannheim ,
Frankfurt a . M ., Baden -Baden und anderen Städten der Fall , statt
mit Rollen mit Bügeln zur Entnahme des elektrischen Stromes von
der Leitung ausgerüstet wären .

Man der Fnftfchiffahrt.
— Friedberg . 15. Okt . Wie die „Frkf. Ztg .

" hört , hat
der Zar das für die russische Militärverwaltung bestimmte
Luftschiff „P . 7" zu einem Besuch nach Friedberg bestellt .

Karlsruher Ballonaufstiege .
# Karlsruhe , 17. Okt. Nun beginnt das Interesse für die Lust ,

fchiffahrt auch in unserer Residenzstadt allmählich rege zu werden .
Karlsruhe hat jetzt seinen Badischen Lustschisfahrt-Berein » nachdem
die Städte Mannheim , Freiburg und sogar Konstanz bereits Lust¬

würde . Hier sollte das deutsche Theater wenigstens insofern
mildernd eingreifen , als es durch den Bühnenbau des Zim¬
mers diese Möglichkeit des Unbemerktbleibens beim Forteilen
zu einer Wahrscheinlichkeit macht . Künstlerisch am wert¬
vollsten ist der erste Akt , der in der Darstellung des Skep¬
tikers und zynischen Romantikers Darlington einen von
Wilde besonders geliebten Typus zeigt , in dem des Ver¬
fassers eigenes Herzblut umläuft und den später Shaw kon¬
sequent ins Extrem weiterführte . Die nächsten Akte sinken ,
je mehr ihre Effekte sich häufen ; der Schlußakt ist lediglich
ein sentimental -moralisierender Abgesang . Wir sind mitten
im ältesten Rührstück . Aber dieses lauwarme Gericht mit
seinen kleinen pikanten Zutaten wird auf einer köstlichen
Schüssel serviert : ein richtiges Schaugericht , von dem zwar
nur ein Teil genießbar , das aber doch seiner Wirkung
sicher ist.

Hier zeigte sich das in dem lebhaften Beifall des Publikums ,
das am Schlüsse nicht ruhte , bis der Inszenator des Stückes ,
Herr Fritz H er z, der mit diesem Werke zum ersten Male als
Regisseur debütierte , mit den Darstellern auf der Bühne er¬
schien war . Herr Herz darf deshalb mit seinem Erstlings¬
erfolge auf einem ihm neuen Gebiete wohl zufrieden sein . Das
Zusammenspiel und das glückliche Bewahren der Stimmung
des echten Eessllschaftsmilieus zeugten von einer verständnis¬
vollen Leitung des Ganzen , wie der einzelnen Szenen . Der
Ton , der gefälligen Causerie , wie der dramatischen Steigerung
war gleichzeitig gut getroffen . Darin unterstützten den Regisseur
die Darsteller . Herr K ö st l i n gab den Lord Windermere mit
innerer Würde und Zurückhaltung sehr wirksam ; Herr Höcker
den skeptischen Liebhaber Durlington mit seiner bekannten lie¬
benswürdigen Ueberlegenheit ; Herr Dapper legte den trot¬
telhaften Lord Augustus etwas breit und selbstgefällig an ,
machte aber damit guten Eindruck ; in den kleineren Herren¬
rollen machten sich Herr B a u m b a ch als Mr . Dumby (viel¬
leicht ein bischen zu anglisiert in der englischen Gesellschaft !) ,

schiffahrts -Vereine besitzen, die durch zahlreiche ballonsportliche B .
anstaltungen das Interesse weitester Kreise wachrufen . Daß es .
Zukunft auch in Karlsruhe so sein soll , das bewies der neu gegründc . .
Badische Lustschiffahrt-Derein am gesttigen Sonntag , an welchem c
durch mehrfache Ballonausstiege zum ersten Male an die Oeffentlich
keit trat .

Zu Propagandazwecken veranstaltete der Verein am Samstag
abend im oberen Saale des „Friedrichshof" zunächst einen öffentliche
Vortragsabend . Der Verein hätte dazu keinen besseren Redner «I :
Herrn Oberleutnant Ernst vom Festungs -Luftschiffertrupp in Rer .
üreisach finden können, der sich durch seine zahlreichen Ballonfahrten
von Breisach und Freiburg aus in unserem engeren Heimatland au ;
dem Gebiete der Luftschiffahrt einen Namen geschaffen hat .

Oberleutnant Ernst legte seinem Vortrag die Frage zu Grundes
„Wem gehört die Zukunft ?" In klar verständlicher Weise gab Redner
in ausführlichen Darlegungen einen Ueberblick über die Anzahl der
verschiedenen Apparate schwerer als die Luft (Gleitflieger ) und di -
Apparate leichter als dir Lust (Lenkballons, Freiballons ) , ihre Vor -
und Nachteile und kam schließlich zu dem Schlüße, daß der Luftmaschinc
die Zukunft gehöre. Der Freiballon » dem man seit Bestehen der lenk
baren Luftschiffe und der Flugmaschinen den Untergang vorausgesag .
hat , wird an Bedeutung gewinnen, dadurch daß die Zeit nicht mehr
ferne, wo als Grundbedingung zur Zulassung als Aviatiker das Frei
ballonführerpatent als absolut erforderlich verlangt wird . Die Reiz
eine Freiballonfahrt wußte der Referent , der sich im Laufe des Abend ,
übrigens durch große Sachkenntnisse besonders hervortat , in anzieh
ender Weise zu schildern.

Der Vortrag war mit Vorführung von Lichtbildern verbunden
und so zogen denn all ' die Flugfahrzeuge von Lilienthal bis Wrigh
an dem Auge der Anwesenden vottiber . Die Zeppelin - und Parsevat
lustschiffe sowie die französischen „Lenkbaren", die längst aus Zeit¬
schriften bekannt sind , wurden in gut gelungenen Aufnahmen gezeigt.
Großes Interesse fanden die vorgefühtten herrlichen Städteau :
nahmen von einem Freiballon aus in den verschiedensten Höhenlagen
ausgenommen. Oberleutnant Ernst wurde für den genußreich bereite
ten Abend der lebhafteste Beifall der Anwesenden zu teil . Her :
Major Zwenger - sprach dem Redner , der in Anbetracht seiner Bei
dienste um die Luftschiffahrt zum Ehrenmitglied des Badischen Lufi
schiffahrt-Bereins ernannt wurde, den herzlichsten Dank des Verein
aus . An den Vorttag schloß sich ein gemütliches Beisammensein dc .
Mttglieder an .

'
^ . . .

Di« angekündigten ' \
Ballon - Aufstiege ^

fanden alsdann gestern vormittag vom Platze der Gasanstalt II an
der Durlacher Allee aus statt . Von 11 Ahr ab herrschte auf dm Platz
der sich zu Ballonaufftiegen sehr gut eignet , ein interessantes Lebe ,
und Treiben . Die vier Ballons Clouth II , Clouth III , Clouth >
und Baby wurden ausgebreitet und gefüllt. Auf dem Ballonfüllpla
zu welchem der Zutritt nur gegsn Lösung einer Eintrittskarte g .
stattet war , hatte sich ein zahlreiches Publikum eingefunden , darunter
viele Offiziere der hiesigen Regimenter . Die Mehrzahl des Publi
kums verfolgte jedoch die Vorbereitungen zu den Ballonaufstiege ..
außerhalb der abgesperrten Linie . Kommandorufe ertönten über de:
Platz und die Artrlleriesoldaten mühten sich redlich ab , sich mit den
nöttgen Arbeiten vertraut zu machen . Die Artilleriekapelle Rr . 1
unter Musikmeister Liese» Leitung ließ ihre munteren Weisen er
klingen . Der erste Ballon , welcher gefüllt wurde , war Clouth V , de .
größte der vier Ballons . Bald kam in die anfänglich leblos auf dc
Erde liegende Hülle Leben und rasch wurde der Ballon prall . Inner
halb kurzer Zeit war die Füllung beendet und nun wurde der Korb
angehängt .

Die Mitfahrenden Rittmeister Frhr . von Lesfing. Oberleutnar '
von Ernest und Leutnant von Hoffmeister bestiegen die Gondel und
als letzter folgte der Führer , Oberleutnant Ernst von Neubreisacl
Jetzt erfolgte das Abwiegen des Ballons , wobei mancher Sack Ball « :
geopfert werden mußte. Gegen VA llhr waren die Vorbereitunge :
beendet und nun erhob sich der Ballon unter dem Tusch der Musi !
kapelle und den Hochrufen des Publikums in die Lüfte . Lebhaft er
widerten die Balloninsassen die Abschiedsgrüße . Langsam entfernt
sich Clouth V. in südwestlicher Richtung und war den Blicken ball
entschwunden.

Inzwischen war die Füllung der anderen Ballone vorgenomme :
worden , die aber leider nicht ohne Zwischenfall verlaufen sollte. Al -
nämlich der Ballon Clouth III nahrzu fertig gefüllt war , bemerkt ,
der Führer Major Zwenger, daß das Ballonnetz zerrissen war . Du
jetzt die Gefahr bestand , daß die Ballonhülle durch das Netz entweicht
zog Major Zwenger die Reißleme , wodurch das Gas entfloh und de:
Ballon rasch in sich zusammenfiel. Ein Wiederaufkleben der Reiß¬
linie konnte nicht auf der Stelle vorgenommen werden und so mußten
die beiden Fahrer Major Zwenger und Rechtsanwalt Dr . Kratze :
auf einen Aufstieg verzichten . Gleich darauf platzte die Hülle de .
Ballons Clouth II , da dieselbe schon zu stark mit Gas angefüllt war .
sodaß auch Leutnant Beuttel , dere alleinige Fahrer dieses Ballons ,
seinen Aufstieg aufgeben mußte. Nun blieb nur noch der kleine Ballon
Baby übrig , der auch gegen % 1 Uhr mit seinem Besitzer Hauptmann
Siegert die Fahtt antrat , begleitet von den besten Wünschen der
Zurückgebliebenen.

Die Landung
des Ballons Clouth V , der Karlsruhe in südwestlicher Richtung ver
lassen hatte , erfolgte, nach einem der „Bad . Presse" zugegangenen

Herr K r o n e s als munterer Mr . Graham und Herr K o r t I
als australischer Import , Mr . Hopper , vortrefflich . Ausgezeich¬
net war Fräul . Noorman in der Titelrolle , eine Damc
der Gesellschaft , von guten Formen und selbstverständlicher .
Bewegungen , nichts übertreibend und auch in der Sentimenta¬
lität haushaltend . Und neben ihr die vorzügliche Darstellung
der Mrs . Erlynne durch Fräul . Frauendorfer , ein Bei¬
spiel ruhiger Bühnensicherheit , bei der man die Bühne vergast
über der Natürlichkeit ihres Wesens . Die Herzogin von Ber -
wick der Frau Pix konnte vielleicht noch ein Gran mehr Her¬
zogin und in ihrer Albernheit und Berechnung noch ein wenig
mehr liebenswürdig sein . Fräul . Müller ' s „Ja , Mama " ,
illustrierte eine ganze enzlische Kinderstube und Mädchenerzieh
ung . Die Eesellschaftsszenen kamen auch als solche ungezwun
gen zum Ausdruck , und so blieb das Publikum in einer an
genehm unterhalten en Stimmung bis zuletzt . Das beste Lol
für diesen Theaterabend . Albert Herzog .

Eröffnung-er Karlsruher Gartenstadt -Ausstellung
— Karlsruhe , 17 . Okt . In den oberen Räumen des alten städti

schen Krankenhauses (Ecke Markgrafenstraße und Lidellplatz ) ist» vor
läufig auf die Dauer von 3 Wochen, eine Ausstellung untergebrachtdie uns die Fortschritte, die auf dem Gebiete der Gartenstadtbewegunc
bis auf den heutigen Tag gemacht worden sind, und die Ziele , die sic
erstrebt , in Anschaulichen Bildern , Skizzen , Plänen und Modellen vo .
Augen führt .

Betreten wir den Gang eine Treppe hoch, so sehen wir zur
Rechten Bilder , die uns die Entwicklung und Ausdehnung dieser
wohltätigen und segensreichen Bewegung in England , Holland und
Deutschland zeigen ; auf der linken Seite finden wir recht interessant .
Tabellen über die Sterblichkeit in Gattensiedlungen und in großenStädten , über Kindersterblichkeit und Wohnungen, ferner graphische
Darstellungen über die Zunahme der neugebauten Wohnungen im
Verhältnis zur Zunahme der Bevölkerung.

Eine sehr beredte Sprache sprechen photographische Aufnahmenübe: die grauenhaften Wohnungsverhältnisse in Berlin , die uns einen
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Privattelegramm gegen 5 Uhr Abends bei dem Dorfe Schirrheim in
Rieder -Elsaß , Kreis Hagenau . Die Luftschiffer hatten noch vier Sack
Ballast zur Verfügung . Der Ballon Baby , der von Hauptmann Sie¬
gelt gefühtt wurde , war bereits um 2 Uhr Nachmittags bei dem
Dorfe Hagenbach in der Pfalz , Regierungsbezirk Eermersheim , niedcr -
gegangen . _

Wellmans Ozeanflug.
— Newqork , 15. Okt. Ein Telegramm aus Atlantic

Tity , New Jersey , meldet , daß Wellmans Luftschiff „Ame¬
rika" gegen 11 Uhr aus der Halle gebracht worden und see¬
wärts geflogen sei . Etwa 1000 Zuschauer wohnten dem Auf¬
stieg bei . Das Luftschiff ist mit einem Apparat für drahtlose
Telegraphie ausgerüstet . Durch ein Funkentelegramm teilte
Wellman mit , er habe mit 6 Personen an Bord den Flug
nach Europa angetreten, auf das er geradewegs zufteuern
werde.

Die Jacht „Olivia " hat Wellmans Luftschiff über der
See gesichtet. Er signalisierte , datz die Propeller nicht ordent¬
lich arbeiteten. Aber er hoffe , sie in Ordnung bringen zu
können, da er nicht umkehren wolle.

Ein drahtloses Telegramm der „Amerika" lautet : „Ein
nordöstlicher Kurs ist eingeschlagen worden . Die Motoren
arbeiten vorzüglich , alles ist wohl an Bord."

In einem weitern drahtlosen Telegramm erklärt Well¬
man , datz er 28 englische Meilen in der Stunde zurücklegr .

A Rew-York, 16. Okt. Wie der Dampfer „Coamo " durch
Funkenspruch meldet, ist das Luftschiff Wellmans gestern abend
6 Uhr 50 Min . fünf Meilen südöstlich vom Leuchtschiff „Scot¬
land " und vier Meilen von Sandy Hook entfernt von ihm aus
beobachtet worden . Es fuhr in nordöstlicher Richtung mit
einer Geschwindigkeit von 15 Knoten . Das Wetter ist sehr
neblig . Nach einem weiteren Telegramm aus Atlantic City
steuert Wellman nordwärts , um die Dampferroute von Reu -
sandland nach England zu erreichen.

Eine von Wellmans Ballon „Amerika" um 12% Uhr
nachmittags amerikanischer Zeit eingetrofsene , durch drahtlose
Telegraphie übermittelte Nachricht lautet einfach : „Alles geht
gut. Adieu ! " Bruchstücke einer vorher gesandten Mitteilung ,
die von der hiesigen Station für drahtlose Telegraphie aufge¬
fangen wurde , lassen erkennen, datz die Luftschiffer zuversichtlich
auf einen Erfolg ihrer Fahrt hoffen , obwohl die „Amerika "
bereits so weit ist, datz sie keine Möglichkeit der Verständigung
mit dem amerikanischen Festlande mehr hat. Das Luftschiff
folgt dem Wege der transatlantischen Dampfer , die seine Mit¬
teilungen ohne Zweifel entgegennehmen und weiterbefördern
werden.

b<1 Newyork , 17. Okt. Gestern Vormittag lief ein an
Wellmans Frau adresiiertes drahtloses Telegramm folgenden
Inhalts ein : „Wir befinden uns auf der Höhe von Rantucket
und machen gute Fortschritte . Alles wohl !" Die Empfangs¬
station dieser Botschaft meldet , datz sie mit dem Ballon fortge¬
setzte Verbindung unterhält. Nantucket liegt ungefähr 200
Meilen von Newyork entfernt .

Gestern nachmittag 4 Uhr wurde bei der „Times " auf An¬
frage erklärt , daß bis abends 10 Uhr keine weitere Nachricht
von Wellmann Vorgelegen hat . Das Wetter ist verhältnis -
mätzig günstig.

fol Newyork, 17. Okt. Nach den letzten Nachrichten ist
Wellmanns Ballon noch immer dicht an der Küste. Wellmann
wurde , wie man erzählt , von den Mitfühlenden förinklch Mm
Start gezwungen. Hier hegt man die Vermutung , datz er
einen Vorwand zur Rückkehr suchen wird .

61 . Berlin . 17. Okt. (Privat .) Die Urteile der deutschen
Fachmänner über Wellmans Unternehmen, mit seinem Lenk¬
ballon den Ozean zu überfliegen, lauten absprechend und ent¬
mutigend . Major von Tschudi, der Direktor her Flugplatzgesell¬
schaft, äußert sich äußerst abfällig ; er verurteilt aufs schärfste,
daß Wellmann in einem völlig «nerprobten Luftschiff eine sehr
schwere und gewagte Fahrt angetreten hätte . Ebenso beurteilt
der bekannte Professor Berson die Wellman '

sche Fahrt sehr ab¬
fällig . Geheimrat Atzmann schließt sich diesen kritischen Aeußer-
ungen an .

Letzte Telegramme
der „S «bischen Presse- .

61 Aierlin , 17. Oktober . (Priv .) Seit 14 Tagen ist der F a h r-
kartenverkauf für die Reise auf dem Lloyddampfer „Prinz
Ludwig , auf welchem das deutsche Kronprinzenpaar nach
Ostasienfährt , geschlossen . Selbst A » gebote von 5000 bis
■10 000 Mk. für eine Kajüte wurden a b g e w i e f e n. Für den
Kronprinzen find vier Offizierszimmer bestimmt, die Kron¬
prinzessin erhält die Räume des Kapitäns . Das Mobiliar

stammt zum größte » Teil aus dem Marmorpalais in Potsdam.
Der Panzerkreuzer „Gneisenau " geht in der nächsten Woche
mit der Order in See . sich in den indischen Gewässern für die Eiu-
fchiffnng des Kronprinzen nach dem Verlaffen des Lloyddampfers
„Prinz Ludwig " bereit zu halten . Kapitän zur See von Uslar
weilt gegenwärtig in Berlin um Befehle entgegenzunehmen für die
Fahrt des Krouprinzen .

= Kawdurg , 17. Okt . (Tel.) Fürst und Fürstin Bülow
verlaffen Hamburg am Dienstag und begeben sich zunächst nach
Köln , nm dort einige Tage zu verweilen. Von Köln reist das
Fürstenpaar nach Italien zurück und nimmt während des Winters
in seiner Villa iu Rom Aufenthalt . Die Jeuisch ' sche Villa in
Klcin-Flottbcck würde vor drei Jahren auf 5 Jahre vermietet.
Fürst Bülow beabsichtigt, nach Ablauf dieses Kontraktes jedes Jahr
wieder selbst längere » Aufenthalt in der Villa in Klein-Flottbcck
zu nehnieu.

bck Wien, 16. Okt. Der „Reichsvost" wird aus Serajewo
telegraphiert : Die Bewegung unter de» serbischen Bauern
nimmt einen gefährlichen Charakter au. Bis jetzt begnügten
sie sich Demonstratiouszngrn . Sir ziehen in Hausen von mehreren
Tausend von Ort zu Ort - und fordern die Bewohner auf. den
Pachtzins an die mazedonischen Gutsbesitzer zu verweigern. Neuer¬
dings kommt es schon zu Bluttaten . Mehrere Gutsbesitzer wur¬
den von Bauern erschlagen. Da die Lage immer bedrohlicher wird ,
soll Militär in Bereitschaft gehalten werden,

— gmis , 16. Okt . Die neue Pariser Stadtanleihe
in Höhe von 235 Millionen Frc . ist dreißigmal über¬
zeichnet worden .

----- Madrid , 16. Okt . In der Kammer machte der Mi¬
nisterpräsident die Mitteilung von einer lebhaften anti¬
patriotischen Propaganda , die in den Kasernen
betrieben werde, wo u m st ü rz l e r t s ch e , im Auslände
gedruckte Schriften verbreitet würde ». Die Herde der
Verschwörung und :der vaterlandsverräterischen Propa¬
ganda seien in den Vorstädten zu suchen . Der Ministerpräsident
erklärte, er werde alle gesetzliche Mittel znr Unterdrückung
der Bestrebungen anwenden, sobald er bestimmte Beweist i» Hände»
habe. Ei» Republikaner erwiderte , die Revolution werde aus-
brechen , sobald sie kommen müsse . Die Regierung werde nichts
gegen die Souveränität des Volkes vermögen. (Lebhafter Wider
spruch bei der Majorität .)

- - Madrid , 17. Okt . Gestern haben hier die Republikaner
durch einen Straßenumzug die Einführung der republika¬
nischen Staatsform in Portugal gefeiert. Nach der Rede
eines republikanischen Deputierten , der dazu aufforderte , das Bei¬
spiel Portugals n ächznah men , gingen die Demonstrauten
ruhig auseinander . — Zloischeu einem ZugekatholischerPilgrr
und Republikanern , die an der gestrigen Kundgebung teil-
genommeu hatten , kam es gestern zu einem Zusammenstoß , der
iu Tätlichkeiten ausartete. Die Ruhe wurde durch das Einschreiten
der Polizei wieder hergestellt.

---- London, 16. Okt. Feldmarschall Lord Kitschen er ist
zum Mitglied des Reichsverteid igungsrats ernannt worden.

----- Melill «, 16. Okt. Nach einer Versammlung der Kabh leu -
stämme der Beni Buyagi und Mtalza kam es zu Streitig¬
keiten » bei denen auch Flintenschüsse gewechselt wurden. Bier
Personen wurde» getötet , sieben verwundet .

— Athen. 16. Okt. Der König hat de« kretischen Führer
Venizelos mit der Kabinettsbildung beauftragt ; dieser hat
sich einige Tage Bedenkzeit erbeten, um das parlameiüarische Ter¬
rain zu sondieren.

= Santiago de ßhile . 16. Okt . Die Kammern sind zu-
smMuigetretm. . Die Präsidentsch aft s w ahle » im ganzen

-Lande . sind oh«« Storung verlanfun. ■ .
Die Revolution in Portugals

D . London, 15. Ott . (Privattel .) Die letzten Meldungen aus
Lissabon besagen , daß sich dort bereits eine sehr beu«ruhigte Stim¬
mung bemerkbar macht. Man fürchtet den Ausbruch einer Gegen¬
revolution. Das Militär beschwett sich über zu anstrengenden Dienst,
schlechte Berproviantterung und so weiter . ' Der Vertreter des „Ex¬
preß" beschreibt, wie gestern, als er auf den Kriegsminister wartete ,
eine Abteilung Infanterie erschien und den Minister zu sehe« ver¬
langte . Dieser weigerte sich, worauf die Soldaten energischer wur¬
den, und auf Intervention eines Adjutanten hin empfing der Mi¬
nister sie schnell , er lobte ihren Mut und ihre Aufopferung, und die
Leute ließen sich so beruhigen .

Lissabon gleicht noch einem großen Wasfenlager und frische Trup¬
pen werden täglich herangebracht . Gerüchte über Zwistigkeiten zwi
scheu den Minister « gehen um und werden durch den Rückttitt des
Finanzministers bestärtt . Man fürchtet ein vollständiges Aufbrechen
der republikanischen Partei .

!M Lissabon» 17. Okt. Heute werden Dekrete ver¬
öffentlicht werden, durch die die Pairskammer . der
Staatsrat «. die Adelstitel abgsschafft , die Dy
naftie Braganza verbannt und die geistlichen
Wohltätigkeitsanstalten verweltlicht werden.

bä Gibraltar , 17. Okt. Die Königin - Grotzrnutter
Maria Pia von Portugal begab sich gestern nachmittag ,
begleitet vom Herzog von Oporto , an Bord des

italienischen Kreuzers „Regina Elena ", der
hierauf nach Spezia in See ging. Die Königin
Maria Pia wird sich nach dem Schlosse San Rossore
begeben, um dort den König und die Königin von
Italien zu besuchen . Im weiteren Laufe des Nachmittags
schifften sich König Manuel und seine Mutter auf der
englische « Königsjacht „Victoria and Albert "
ein, die hierauf ebenfalls in See ging.

Einblick in Großstädteelend gewähren . Daß es auch in unserem schönen Tote« und Verletzten. Der Materialschaden , besonders in' Karlsruhe „Wohnungen gibt, dre als Aufenthaltsort für Menschen Tabaksgegenden, ist gewaltig .
M mttomt , 15. Okt. (Tel .)

Menschen
völlig ungeeignet sind, beweisen Bilder aus der Waldhornsttaße und
der Kreuzstraße.

Um 1^ 12 llhr eröffnete der Vorsitzende der Gartenstadt Karlsruhe
c . E . m. b. H ., Herr Dr . H . Kampffmeyer die Ausstellung mit einer
kurzen Ansprache, in der er die Anwesenden im Kamen des Vorstan¬
des und des Aussichtsrates herzlich willkommen hieß. Besonderen
:©mf5 entbot er den Vettretern der Er . Domänenverwaltung und der
'Er . Badischen Staatsbahnverwaltung und dankte den Behörden für
die lleberlaffung ihres außerordentlich reichhaltigen Materials .

Unter Führung des Herrn Dr . Kampffmeyer wurde dann ein
-Rundgang durch die Ausstellung angetreten , bei dem der Vorsitzende
■in einem interessanten Vortrag die einzelnen Bilder usw . besprach .
Aeber den Rmrdgang selbst lasten wir noch einen Sonderbericht folgen.

Vermischtes.
----- Halle a. S >. 15. Okt. Ein Eisbär brach heute nachnnt-

M im Zoologischen Gauten aus . Er verwundete zwei Wärter
und ein Kind und zerriß zwei Ziegen . Dann erst konnte er er¬
schaffen werden .

i= Darmstadt , 16. Ott. (Tel .) Die Frau des Installa¬
teurs Heppenheimer hat heute in Abwesenheit ihres Mannes
sich und ihr 8jähriges Kind durch Oeffnsn der Gasleitung im
Schlafzimmer getötet.

Ibd Rom, 17. Okt. (Tel .) In Sizilien und Unteritalien
herrscht zurzeit ein afrikanischer Samum, der das Thero -
meter bis auf 35 Grad Celsius emportrieb . Die*Hitze richtete
große« Schaden an. In Rom herrscht eine fast sommerliche
Temperatur.

Unglücksfälle .
' t= Mitau . 16. Ott. (Tel.) Auf dem Flusse Aa ist ge¬
stern eine Barke mit 11 Personen gekentert , von denen sechs
ertr » « ke « find.

1= 2 Newyork , 15 , Ott . Ein schwerer Orkan wütete auf

Jtiifg unb im Mexikanijchen Gols. Wan berichtet von vielen

Aus der Bahnlinie St .
Louis—San Francisco ereignete sich ein schwerer Unglücks
fall. Ein Zug durchbrach bei Comton in Oklahoma eine
morsch gewordene Brücke . 5 Wagen stürzten übereinander.
Man zählt bis jetzt 43 Verletzte.

Kandel und Perkehr.
B .C Mannheim . 17. Okt. Vor kurzer Zeit ging eine Mitteilung

durch die Presse, daß die Seifenfirma Lever Brothers Limited (das
Stammhaus der Sunlight -Seifenfabttkrn in Pott Sunlight ) ihr
Akttenkapitol infolge eines Generalversammlungsbefchlusses um
5 Millionen Pfund Sterling Vorzugsaktien erhöht habe. Hierdurch
erreicht das Eesamttapital der Gesellschaft den gewaltigen Bettag von
14 Millionen Pfund Sterling oder 280 Millionen Mark . Diese
Kapitalserhöhung erfolgt aufgrund der Erweiterung des Aktions¬
radius des gigantischen und hervorragend ersolgreichen Unternehmens
auf einem neuen Gebiet . Es handelt sich um die llnabhängigmachung
inbezug auf den Rohmaterialienbedarf von der Weltmarkt -Spekula¬
tion , welche namentlich , soweit z . B . Palmkernöl in Frage kommt,
infolge eines durch die Speisefett -Fabrikation vermehrten Verbrauchs
einerseits und durch die Kernimporteure andererseits die zur Seifsn -
äbrikation erforderlichen Pflanzen -Oelforten auf eine unerschwing¬
liche Preislage getrieben hat . Die neuen Unternehmungen bestehen
aus Anlagen von eigenen Oelmühlen an der Westküste Afrikas , in
Indien und Japan , wo an Ort und Stelle die Rohprodukte zu Oel
verarbeitet werden . Außerdem besitzt die Firma bereits eine Reihe
von Inseln im stillen Ozean , auf welchem Kokosnuß-Plantagen vor
einer längeren Reihe von Jahren angepflanzt worden und welche
zumteil schon erttagsfähig sind oder im Laufe der nächsten Jahr «
werden. Die Votteile dieser weitsichtigen Wirtschaftspolitik werden
nicht zum mindesten dem seifenkonfuinievenden Publikum zugute
kommen, indem die Sunlight -Fabriken in die Lage gesetzt werden ,
ihre Fabrikate in derselben Güte und zur selben Preislage au ? den
Markt zu bringen , auch zu einer Zeit , in welcher , wie z . V . während
der gegenwärtigen Periode , die für die Seifenfabrikation erforder ,
lichsn Rohmaterialien einen Preisstand erreicht haben , welcher sie der
Verwendungsmöglichkett für Seifen Herstellung entrückt.

e=j Braunschweig, 14. Okt . (Tel .) Die außerordentliche General¬
versammlung der braunschweigisch-Hannoverschen Hypothekenbank ge¬
nehmigte die Kapitalserhöhung um 2 400 VVV Mark . Auf 10 200 Mk.
alte Aktien entfällt eine neue zu 1200 Mark pari .

— Budapest, 15. Ott . Di« Ungarische Allgemeine Kreditbank har
gestern Prospekt und Subskriptton auf 250 Millionen 4%prozentige
Schatzscheine veröffentlicht.

Die Flcifchverforgung der Stadt Karlsruhe im
Mouat September .

8t Ä . Karlsruhe , 15. Ott . Zu den Biehmärkten im städtischen
Viehhof wurden 290 (1909 : 232) Ochsen . 132 (124) Kühe, 188 (217)
Rinder . 169 (185) Farren , 1449 (1704) Kälber und 8681 (4049)
Schweine aufgettteben . Geschlachtet wurden 361 (437) Ochsen, 183
(171) Kühe. 162 (256) Rinder , 192 (238) Farren . 1820 (2228) Kälber
und 3176 (3097) Schweine. Das Schlachtgewicht betrug für Ochsen
(Kilogramm ) 96 082 (108 962) . Kühe 39075 (36 307) , Rinder 32 278
(49468) , Farren 67 064 (77 326) . Kälber 70 980 (84 664) u . Schweine
228 672 (219 857) . Die der Fleischbeschau unterworfene Fleischei».
suhr betrug 46 928 (54 871) Kilogramm .

Es betrug der Preis für (1 Pfund Schlachtgewicht) : Ochsen 88
bis 93,5 4 (1909 : 77—82 4 ) , Kühe 66—74 4 (52—66,5 4 ) , Rin¬
der 91—93,5 4 (77,5—81 4 ) , Farren 79,5—84 4 (65,5—70,5 4 ),Kälber 96,5—106 4 (86—98- 4 ) und Schweine 71—73,5 4 (77 Us
79 4 ) . Rach Angabe der' MetzgettMkÄig kostete das Pfund OcksA-
fleisch 90—94 4 (1909 : 80—84 4 ) . Rindfleisch 86—90 4 (76 bis
80 4 ) , Kuhfleisch 60- 70 4 (50—60 4 ) , Kalbfleisch 90—96 4 (86
bis 90 4 ) und Schweinefleisch 80—90 4 (84—96 jj ) .

Sport -Nachrichten .
Berlin , 17 . Ott . (Tel .) Den Großen Preis von Karls¬

horst , eines der wertvollsten Hindernisrennen , hat gestern Leut¬
nant von Sydow auf „Forefather " gegen „Florham " und „Elec-
tricity 2“ gewonnen. Der Kronprinz und die Kronprinzessin
wohnten dem Rennen bei.

Die Nennen des Karlsruher Reitervereins .
ltz Karlsruhe , 17. Okt. Am nächsten Eonniag den 23 . Oktober

finden , wie bereits angekündigt , die Spätjahrsrennen des Karlsruher
Reiterorreins statt . Ter Rennplatz bei Klein -Rüppurr liegt in einer
landschaftlich bevorzugten Lage . Der Verkehr ist durch die in
unmittelbarer Nähe des Rennplatzes gelegene Haltestelle der Albtal -
bahn so leicht wie möglich gemacht . Die Beteiligung an den Rennen
wird eine sehr große sein , da etwa 85 Pferde zu den Offiziers - und
Herrenreiten genannt sind . Das Interesse von Einheimischen und
Fremden an den Veranstaltungen des Karlsruher Rcitervereins wächst
von Jahr zu Jahr . Die letzten Rennen brachten einen namhaften
Fremdenverkehr . Der hohe Protektor des Vereins . Seine Königliche
Hoheit der Großherzog Friedrich , und Seine Großherzogliche Hoheit
Prinz Max von Baden pflegen mit ihren Gemahlinnen den Rennen
anzuwohnen . Eine feststehende , mit erheblichen Kostenaufwand er¬
stellte Zuschauertribüne bietet einen prächtigen Blick über den Renn¬
platz . Auch außerhalb dieser Tribüne sind Zuschauerplätze zu Preisen
zu haben , die jedermann den Besuch der Veranstaltungen ermöglichen.
Die Rennen beginnen nachmittags 2 Uhr und dauern bis gegen 5 Uhr

Briefkasten«
P . Sch. Wir nennen ihnen u . a . Eisenach, Antiquitäten -Rund -

schau. Stuttgart , Antiquitäten -Zeitung .
Tischgesellschaft S . H. R . Wenden Sie sich an ein hiesigen Tuch¬

geschäft .
W . S . : Der Kündigungstermin vom 1 . Januar ist im Mietver¬

trag ausgeschlossen , die Kündigung des Vermieters auf Januar des¬
halb unzulässig, nach anderen Bestimmungen des Verttags außerdem
auch verspätet .

S . D. : Die widerrechtliche, vorsätzliche oder fahrlässige Ver¬
letzung fremden Eigentums macht schadenersatzpflichtig. Fahrlässig
handelt , wer die im Verkehr erforderliche Sorgfalt «ncher Acht läßt .
Der Kutscher hatte vor der Einfahrt in den Hof - und Hauseingang
sich nach etwa vorhandenen Hindernissen umzufehen und deren Be¬
seitigung zu veranlassen.

F . W . : Es ist aus der Anfrage nicht ersichtlich , ob es sich um die
ärztliche Behandlung der Mutter oder des Kindes hagelt . Im
rrsteren Fall ist die Arztrechnung unter denVoraussetzungen des 8 1715
B .E .V ., im letzteren Fall gemäß 8 1706 V .E .B . zu ersetzen .

E . R . : Die in Nr . 455 unseres Blattes mitgeteilte Briefkasten¬
notiz über den Abstand von Bäumen und Stränchern von der Grenze
gilt auch für die Vorgärten . Für die vor dem Inkrafttreten des
bürgerlichen Gesetzbuches errichteten Anlagen verbleibt es dagegen
bei den früheren Vorschriften und etwa bestehenden Ottsgebräuchen ,
soweit diese die Einhaltung eines geringeren Abstandes als 1 .80 Meter
brzw. 45 Zentimeter von der Grenze vorschreiben. Auf die Einhaltung
de: Entfernung kann nach

' altem und neuem Recht verzichtet werden ,
der Beseittgungsanspruch des Nachbarn ist nach beiden Rechten der
30 jährigen Verjährung unterworfen . In dem mitgeteilten Fall fft
das Verlangen des Nachbarn voraussichtlich unberechtigt .

A. B . : Die Indossant :« bleibt für die erheblich verspätete und
deshalb fruchtlose Vorzeigung und die unmögliche Protcsterhebung
haftbar .

I . D. 160 M . : Die Versteigerung der gepfändeten Sachen darf in
der Regel nicht vor Ablauf einer Woche seit dem Tag der Pfändung
erfolgen.

Wasserstau » des Rheins .
Konstanz . Hafenvegel. 15. Okt . 3,61 m (14. Okt. 3,60 m).
Schnsteriulek . 17 . Okt . Morgens 6 Uhr 1,53 m (15. Okt . 1,63 m ).
Aehl . 17. Okt. Morgens 6 Ubr 2 . 35 m ( 15. Oft . 2,43 m).
Maran , 17. Okt . Morgens 6 Uhr 3,77 m (15 . Okt. 3,84 m).
Mannheim , 17. Okt. Morgens 6 Uhr 3,10 w (15. Okt. 3,26m ).

Uergrmgungs- und Uererns-Anreiger.
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Montag den 17. Oktober :
Ayollotheater - 8 llhr Vorstellung.
Arbciterbildungsverein . 8% U . Albert - Geiger -Abend i . gr . Rathau sf.
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Männerturnvrrein . 8 Uhr Männerabt . Zenttalturnhalle , Bismarckstt,
Turngrmeinde . 8V2 Uhr Damenabteilung A, Sophieustraße 14.
Tnrngesellschaft. 8 ll . Damen -A . II , Schillerschule; Zögt . Rebeniussch.
Verein für ev . Kirchenmusik . 8'/i Uhr Gefamtprobe .
Aitbrrklub. Ubr Drobe im Prinz Karl

M :!m M , Kam« Sa» tis Wss iirgewiuna | *axiaf«m.
Schachtbrunnen — FUtarbrannen

Die Eisenbahnverbindungen mit Karlsruhe werden durch die fahr - ! Teebn . Bureau , TiL 2211« Tiefbohrungen 418P
pianmäßkgen Züge hergestellt.

1 Wasserkuren , Pompenanlagem



V(T. | R0 MMaMiM . Monkaq «cn 17. VN. 19!» Derrc 5
Herein rar evsugel.

Kirchenmusik.
Heute abend V.9 Uhr : 14943

Gesamt - Probe .
Sämtliche Mitglieder werden»

dringend gebeten , sich einzufinden .
Der Borstand .

Lokal „ Prinz Karl
Montag abend *|-9 Uhr :

Oer Torstand .

14847

Karlsruhe Kaiserstr . 205

Modell-Ausstellung

§osw»Z8 Zeüüaet Rabatt-
von 11 — 1 Uhr. Spar - Marken.

knWsMMIIMM KorHe.
ütttwMh den 10 . Oktober 1910 , 7M» Uhr abends

(Einlaß 7 Uhr , Ende gegen 10 Uhr )

L Abonnement - Konzert
des

Grossherzogltchen Hof-Orchesters
Lotung : Erster Hofkapeilmeister Leopold Reich wein .

Solisten : KammersängerinAda von Westhoven , Kammersänger
Hans Bussard , Kammersänger Max Büttner , Hofkonzert-
meister Rudolf Deman , Kammervirtuos Heinrich Müller .

• - Programm :
1. Job « Seb . Bach : Sinfonia F-Dur.

Orchester -Besetzung : 3 Oboen , 1 Fagott , 2 Homeru . Streich -Orchester.
2. Job . Seb . Bach : „Caffee-Kantate“.

Lieschen : Ada von Westhoven. Schlendrian: Max Büttner. Tenor:
HansBussard. Leitung : Rudolf Deman. Cembalo : Leopold Reichwein.

1 1 1 Pause . .
3. Jos . Haydn r Sinfonie B-Dur.
4. W . A. Mozart : Sinfonie concertante, für Violino principale , Viola

principale und Orchester .
Violino principale : Rudolf Deman. Viola principale : HeinrichMüller.

Das Cembalo (Ibaehord ) von Ibach m Bannen ist dem Pianolager
des Hoflieferanten H . Maurer , hier, entnommen .

Programme mit Text sind an der Kasse ä 10 Pfg . zu haben.

Oeffentlkhe Hauptprobe
Preise der Eintrittskarten Mk. 2 .— . 14783

Gala-Vorstellungen
1« Gunsten ste? stnlhnl . Marge - 8min§ A K.j

im Reßdenziheater sNimmlszWhi, Sönliftr . 3t
Samstag de« 22. Oktober, nachmittags von

halb 2- 3 Uhr,
Sonntag den 23 . Oktober, vormittags von

11—12 und 12 —1 Uhr,
- -- --- ------ - -- z« ermäßigten Preisen . --- -------- ------

Loge . Mk. 1 .2«
Reservierter Platz . Mf . 1.00
1 . Platz . statt 80 Pfg . nur 60 Pfg .
2 . Platz . statt 60 Pfg . nur 40 Pfg .
3 . Platz . statt 30 Pfg . nur 20 Pfg .

Der ganze Eriss empfängt der bedürftige Fürsorge - Berein .
Barverkauf findet statt bei den Herren Dorer . Erbprinzenftr . 19,Dobler, Erbprinzenstr . 20, Glafermeister Schnappinger , Augartenstr . 47 ,Bäckermeister Renmaier , Göihestr . 31. 14901
Das nähere Programm wird noch bekannt gegeben.

Menwg de« 17. Oktober, abends 8ss. Uhr, wird Brigadier Trelte
«WS Berlin , der Feldsekretär für Deutschland , eine

Extra -Vcrsammlnug : halten.
Thema : „ Das Himmelreich auf Erden “ .
Jeder ist zu dieser Versammlung freundl . eingeladen . Eintr . 10 Pfg .

Lokal : Saal der Heilsarmee . Adlerstraße 4. B4009S

eiuserchlntrr Bilder u . Spiegel .
3 .2 Spezkalge schüft 14817

Mlder-Llnrahmungen
«. Bergolderarbetten .

Ausnahmepreise und Rabattmarken .A . Jftgei , Markgrasenstr. 38 ,

Kaufhaus
Guterhaltene I Eine noch recht gut erhalteneBetten u. Möbel Drehbank LA -LLb-O" ' ' -

zu verkauf I ist sehr billig zu verkaufen .
». d . d. Hoi I B39608.16 .6 Böckhstrastr 2. 1. St .

find fortwährend billi
. 4693' Zätzringerstt .

erteilt Nachhilfe in Sprachen (fran
zösisch und englisch ) und Elemen¬
tarfächern : übernimmt auch gan¬
zen Unterricht . Für Ausländerin¬
nen Konversation und Unterricht
in Deutsch und Literatur . Offert ,unter Nr . B3997b an die Exped
der „Bad . Presse" erbeten.

Grammophon.
großes Prachtstück , mit 27 Original¬
platten , und ein Photographen «
Apparat billig abzugeben . 14836

25.

Konrad At
Schwarz v

50 Waldßr, 50
Telephon 352

empfiehl '-
Beleuchtungskörper
für Gas - und elektt . Lidit

in reidister Auswahl .

Montag de» 17. Oktober 1010.
9. Abonnements - Vorstellung der

Abt. A ( rate Abonnementskaden ) .
Kanneles

Himmelfahrt.
Traumdichtung in 2 Teilen von

Gerhart Hauptmann .
Musik von Max Marschalk.

In Szene gesetzt v. Intendanten .
Personen :

Hannele Hedw. Holm.
Gotiwald , Lehrer Fritz Herz.
Schwester Martha , Dia¬

konissin - Edith Delkamp
Armenhäusler :
Tulpe
Hedwig
Pleschke
Hanke^ eidel, Waldarb ,

Marg . Pix .
Else Noorman.

Paul Gemmecke.
Max Schneider.

K . Dapper .
Berger , Amtsvorst. F . Baumbach.
Schmidt , Amtsdiener W . Kemps .
Dr . Wächter Hugo Höcker.

Armenhäusler .
Traumerscheinuilgcn des Hannele :
Der Maurer Mattern ,

ihr Vater W . Wassermann.
Eine Frauengestalt , ihre

verstorbene Mutter M.Ermarth .
Ein großer schwarzer

Engel Otto Hertel.
Drei lichte Engel :

Wilhelm . Schneider.
E . Hellmuth-Brähm .
Alwine Müller.

Die Diakonissin Ed . Delkamv.
Gottwald , Lehrer Fr . Herz.
Armenhäusler :
Pleschke P . Gemmecke.
Hanke Max Schneider.

Seidel , Waldarbeiter K. Dapper.
Der Schneider Felix Kranes .
Erste Frau Marie Genter .
Zweite Frau Chr. Friedlein .
Dritte Frau Magd. Bauer .
Vierte Frau Frieda Mever.
Fünfte Frau Anna Blank.
Ein Fremder .
'Schulkinder. Armenhäusler , kleine
und große lichte Engel , Leid¬

tragende . Frauen usw .
Anfang ' f,8 Uhr . Ende geg. 9 Uhr

Abendkasse von 7 Uhr an .
Mittel -Penfr .

ahrnis -Versteigerung .
Dienstag , de« 18. Oktober l . I ., vormittags 8 Ahr begin

nend, werden im Auftrag 14741
Arnalienstratze Nr . 23 , Eingang Waldftr., 3. Stock

nachverzeichnete Fahrnisse öffentlich gegen Barzahlung ver
steigert:

1 Sofa mit 6 Sessel, 1 Chaiselongue, Schränke, 6 Rohr¬
stühle mit hohen Lehnen, 1 Armsessel mit Einrichtung ,
Auszieh-, Oval - und andere Tische, 1 Eisschrank, 1 Bücher¬
regal, 1 spanische Wand, große Zimmerteppiche und Vor¬
lagen , Vorhänge, Oelbilder und Kupferstiche, Vasen , Leuch¬
ter, Easarme , 1 Gewehr, Scheibenbüchse mit Patronen¬
koffer, ferner einige Frauen - und Herrenkleider , darunter
2 Fräcke mit Westen, 2 Smocking und 1 Motorrad-Anzug ,
sowie noch Verschiedenes,

wozu Kaufliebhaber höflicht einladet
ZU. Wirnser ,

Vorsitzender des Ortsgerichts II .

Großer billiger

Herrentuche-Ausverkaus
Anttionslokal — Herrenstraße 1«

Heute Montag «nd folgend « Tage , vor¬
mittags 9 Uhr und nachmittags 2 Uhr beginnend
werden im Auftrag ein 3340005

großer Tnchlaaer
mehrere hundert Kabrikrtste « . Coupons , größten¬teils bessere , modernste Stoffe , darunter feinste blaueund schwarze Stoffe , deutsche u. ausländ . Fabrikate,für feine Herrenanzüge , Paletots und Kostüme ; da
vollständig geräumt se,n muß , zu jedem annehm¬
baren Preis abgegeben , wozu Liebhaber ohne Kauf¬
zwang hoff . einl . Ein Besuch lohnt den weitestenGang.

IMt . C. Rischmami,

Tarif
für die Beförderung von Reisegepäck vom Bahn»
Hofe nach der Stadt «nd umgekehrt durch die amt»

liche Geväckbestätterei.
Für Verbringung von Gepäck aus den Wohnungen oder Gasthöfenin der Stadt in die Bahnhofräumlichkeiten «Her an die Züge und

umgekehrt haben die Gepäckträger vom Publikum zu fordern :
a) für größeres Gepäck ( im Gewichte über 25 kg )

für ein Stück 30 Pfg.für mehrere Stücke . für jedes Stück 20 Prod) für kleineres Gepäck (im Gewicht bis einschl . 25 kg)
für jedes Stück 1« Pfg.Mindest -Gebühr . 20 Pfg .

Für Abholen und Auflieferuirgen vvu Expreßgütern , Besorgungen
innerhalb der Stadt werden berechnet :

bis 50 kg . 20 Pfg .
bi§ 100 kg . 30 Pfg .
jede weiteren 50 kg . 15 Pfg . mehr.

Die Anzahl der Colli kommt nicht in Betracht.
Für die Zeit von 11 Nhr abends bis 6 Uhr « orgens wird zuden bezeichneten Gebühren ei» Zuschlag von 50"!, erhoben .
Anmeldungen werden in der Exprestgntannahmestelle Amalien -

kraste Re . 14b . in der Exprestgntdalle am Hauptbahuhof . oder
»urch unfrankiertes Einlegen roter An Meldekarten in jeden beliebigen
Briefkasten , angenommen .

Anmeldekarten sind unentgeltlich zu haben bei obengenannten
Stellen und in den meisten hiesigen Geschäften. 14114

Werner & Gärtner ,
Amtl. Gepäck- und ExpreßguL-Destitterei der Tr. Bad.

Teleph. 447._ Staatsbahne «._ Teleph. 447.
Kinderbett«eile,

neu , für nur M . 9.— zu verkaufen .
Schlossplatz IS. Eingang Karl-

Friedlichst! . Part ., r . B401S0

^^ ZLello -Gefuch !
Offerten mit Preisangabe unter

Nr . S340063 an die Expedition der
. Bad . Presse" erbeten.

Jfr .Religionsgefellfchaft .
Lanbhiittenfest .

17 . Oft . Abendgottesdierrst >,
. Festes-Anfana / ° " •

18 . Okt. MorgengotteÄienst 7" Uhr
Nachm . -Wottesdst. 4" „
Abendgottesdienst 6“ „

19. Ott . Morgenaottesdienst 7“ „
Nachm .-Gottesdft . 4* a ,
Abendgottesdienst Y^a
Festes-Ansgana •

20. Okt. Morgengottesdst . 6“ „ :
Rackm -Gottesdst . 5 «

Hallantl Amerika Linie
Botterdan — Hew - York

über Boulogne -sur-Mer.

von 18890 tes 37190 Tons
Wasserverdrängung.

Abfahrten wöchentlich
jeden Samstag von Rotterdam

Erstklassige Schiffe. Mäßige Preise.
Vorzügliche Verpflegung.

Man wende sich an :
Karl Morlocb ,

Karl-Friedrichstrasse 26 , Rond
Karlsruhe .

Wilhetan
~
Hofrmelster ,

SchloßstraBe 2.
Bruchsal ._ _ _ Telephon 122.

Albert Seif ried ,
Sedansplatz 10.

Pforxhelm . Telephon 359.

Sie Mmutt Wtzes
pelze

alle« Arten find wieder ein «
getroffen. XiOU*

Wilhelmstr. 34,1 Tr. t.
Verloren

Heine stlb. Damenuhr
mit Lilienrelief , Freitag abend zw.
j,6u . 6Ühr ; Weg : Aork-, Weltzien -

und Kriegftraße bis Nr . 162. Das .
egen gute Belohnung abzugeben
>. Stock. 14864.2 .2
Vor Ankauf wird gewarnt .

Uprliirttt eine silberne Damen -uenoren Uhr mit goldener
Kette, Beiertheimerallee , Vorholz¬
straße, Kurvenstraße . Gegen gute
Belohnung abzugeb. Beiertheimer -
Allee 26 , 2 . Stock . 14945

Entlausen Fuchshund .
kurzhaarig , auf den Namen „Leo"
hörend. Gegen Belohnung ^abzuL

artenstr . 88 , p., lks.

Abhanden gekommen
im Schalterranm des Postamts
(Waldhornstr .) Weihes Paket mit
weist , n. schw . Bluse .

Abzugeben gegen gute Belohnung
ans dem Fundbüro ._ 840107

Umzug.
Wer übernimmt Umzug nach

Staufen (Baden) von Rülzherm
(Pfalz ) <3 Zimmer -Wohnung ) vom
24 . bis 30. Oktober d . I .

Offerten mit Preisangabe unter
Nr . 9760a an die Expedition der
Bad. Presse"

. _ 2.1
Cbt,,S wird aufs Land in Pflege
«SW *» gegeben. 2340099

Zu erfragen Marienstraste 89 ,
eitenbau , 2. Stock, rechts .

Dreirad .
Ein gut erhaltenes Dreirad für

einen kränklichen Mann wird sofort
billig zu kaufen gesnchl . Offerten
unter Nr . 14934 an die Expedition
der „ Bad. Presse" erbeten .

Geweih -Schreibtisch,
eiten schönes Stück, nebst entspr .
Etagere, zu verkaufen .

Zu erfragen unter Nr . B40105
in der Exped. der „ Bad . Presse " .

Zu verkaufen gut erhaltener
Küchenschrank nnd grüne Plüsch -
draverie» . 839979

Weltzienstraste SS . 3 . Stock.
BVmul u . 1 kl . Sänlenofe «nn .t3A « billig zu verkaufen .
B40058 Schillersir . 4, 1 . Stock.

erhaltener » erd ZO WT * .
Georg - Friedrichftr . 16, III . . r. 83 '*'*”*

OratBiDopitOii !| f(
ni@ Gefp !eIt '- mi-Platten zu verkauf .

Ge org-Friedrichstr . 18 , H .< lll -, l.
Nnd . rftnhl 10 Mk. , Koffer und

2 HeiligenhUder sind zu verkaufen .
BPB42 « oanste. 27. 3 . St .. IkS .



Wde 6

Hreiwrüige Fenevrvehv.
II . Kompagnie .

Dieselbe rückt Mittwoch den 19 . ds . Mts . ,abends halb 3 Uhr . zu einer

Uebung
aus*. ( 14819 ) Reiff .

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
£ Samstag den 22 . Oktober 1910 ,
+ abends 8 Uhr , im großen Saale der Festhalle :

| Weihe der neuen Fahne .
'
♦
’♦

Hieraul :

Konzert upter gütigerMitwirkung von Fräulein
Hildegard Baumatu und Festspiel . :: :: :: : : ::r

♦

^ Wir laden unsere verehrt . Mitglieder nebst Familienangehörigen

BALL .
a mit dem Anfflgen freundlichst ein , dass zum Eint

’T Mitgliedskarten berechtigen . I
Das Einführungsrecht ist auf tanzlustige junge Herren beschränkt, J

J und werden diese Eintrittskarten bonnerstag den 20 . Oh - JV tober , nachmittags 2 —3 Uhr , im Vereinslokal abgegeben. V
Es wird gebeten , während der Aufführung nicht auf der unteren ♦

+ Galerie Platz zu nehmen. 14935 ^
,♦ = = == = Saalölinung '/s8 Uhr . = == == ♦
J Eingang durch den westlichen Garderobeanbau . ^
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦ » ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ » ♦ »

rvrnitciiliiliiiii! !! - FraileHüdiW.
8 Vorträge über Vürgerkunde

von Fra » Dr. Altmann -Gottheiner , Doz. a. d .,
Handelshochschule in Mannheim.

Die Vorträge finden jeweils Donnerstags von 1!fi bis l|s7 Uhr
,fm Singsaal der Höh . Mädchenschule . Sophienstr . 14. statt . Preis
-für den ganzen Kurs für Mitglieder des Vereins Frauenbildnng —
Frauenstudium , der Jugendgrnppe f. soz. Arbeit und des Bad.
Lchrerinuenvereins 4 Mk ., für Nichtmitglieder 8 Mk . Karten durcki
ibie Vorstandsmitglieder und in der Bielefcldschen Hofbuchhaudlung' (Marktplatz). Daselbst liegt auch eine Mitgliederliste zur Ein¬
zeichnung auf . 14986 .2.1

1 . Vortrag am 27 . Oktober .
Der Vorstand .

Am Dienstag den 18. ds . Mts. , abends
8 VgUhr, hält Herr Professor Dr . Mötzscii
von der Akademie in Posen im grossen

Rathaussaale einen Vortrag über

Deutelte id Polen in den teufa und
die »« In» Ereignisse in der Polenirngn.

Zum unentgeltlichen Besuche des Vortrags ,an dessen Schlüsse die Einweihung der Kaiserpfalz
in Posen und die zu einem Triumph der Polen
über das Deutschtum künstlich ausgestaltete Grun¬
waldfeier besprochen werden wird , laden wir an¬
gesichts der Verschlimmerung der Lage in den
Ostmarken alle nationalgesinnten Männer und
Franen und besonders die Jagend unserer Stadt
freundlichst ein. 14763 .2.2

An den Eingangstüren werden Drucksachen
und Mitglicdseinzeichnungslisten ansgelegt und
Beiträge für die von unserem Hauptvorstande
veranstaltete Tannenbergspende eingeaammeit ,deren Ertrag rur Unterstützung unserer notleidenden
Volksgenossen in den Ostmarken verwandt werden
6011 Der Vorstand .

Arbeiter-DiskussionMub .
Dienstag , den 18. Oktober, abends ff,9 Uhr im grossen Eintrachtsaal

Rezitations - Abend
Rezitator : Hoftheater - Jntendant Gregorr aus Mannheim .

Thema : Poesie ver Arbeit .
Eintrittskarten (auch an der Abendkasse ), iür Arbeiter SO Psg .,

■für Sonstige 50 Pfg . 14949 Ter Vorstand .

Auf vielseitigen Wunsch
im

✓
14968

Morgen Dienstag , 18 . Oktober ,
abends von 9 Uhr an bis nachts 1 Uhr

Künstler - Konzert
Operetten -Abend .
Eintritt frei . Hermann WoEif. Eintritt frei .

In nächsterUmgebungvon Haupt¬
post, Karl - und Gartenstraße wird
guter bürgerl . Mittag - u . Abend¬
tisch gesucht. Offert , mit Preis¬
angabe erbeten mit . B40090 an die
Gxped . der -Bad . Breffe" .

Kinderwagen .
Ein noch sehr schön erhaltener

Lieg - und Sitzwagen ganz billig
abzugeben . B40111

»rörnertzrafie 85 , 3. Stock , lks

K rr s r i « Z e Mresse .

Mm WA SWriir.
Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht, unsere der«

ebrlichen Mitglieder von dem Hinscheiden unseres lieben
Mitgliedes

Hem Theodor Huber
Schlosfermeister

geziemend in Kenntnis zu setzen.
Die Beerdigung findet Montag nachmittag 3 Uhr von

der Friedhofkapelle aus statt .
Um zahlreiche Beteiligung bittet 14962

Dev Dovstand.

Todes -Anzeige .
Freunden und Bekannten die schmerzliche

Nachricht , dass unser geliebter und treubesorgter
Gatte , Vater , Bruder , Schwager und Onkel

Friedrich Schindler
Schneidermeister

nach langem , schwerem Leiden heute mittag 13 Uhr
sanft verschieden ist .

Karlsruhe , 16. Oktober 1910 .

Die tleftranernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Dienstag , 18 . Oktober ,

12 Uhr mittags , von der Friedhofkapelle aus statt .
Trauerhaus : Boonstrasse 34 . 14961

' ' ff
'

Statt jeder besonderen Anzeige .

Todes =Anzeige .
Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung,dass unser lieber Gatte und Vater

>
Ernst Seyfried

Samstag abend sanft entschlafen ist.
Die trauernden Hinterbiiebenen .

Die Beerdigung findet Dienstag den 18. Oktober , vor¬
mittags 11 Uhr statt .

Trauerhaua : Zirkel 16 , II , • B40125

Statt besonderer Anzeige .
Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerzliche

Nachricht , daß mein lieber Gatte , unier treubesorgker Vater
und Bruder , Schwager und Onkel

August Widmann ,
heute nachmittag 1U3 Uhr nach kurzem , aber schwerem
Krankenlager im Alter von 46 Jahren sanft verschieden ist.

Karlsruhe , den 16. Oktober 1910 .
Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Auguste Widmann , geb . Nheintal , nebst Kinder.
Die Beerdigung findet am Dienstag nachm, ff» 4 Uhr statt .
Trauerhaus : Zähringerstraße 8 . B40132

MZ

Todes -Anzeige .
Statt jeder besonderen Anzeige .

Hierdurch gebe ich Verwandten , Freunden u . Bekannten
die schmerzliche Nachrichr , daß es Gott dem Allmächtigen
gefallen hat . meine liebe gute Schwester

Mna Butz
nach langem , schlverem Leiden zur ewigen Ruhe eingeheu
zu lassen . Um stille Teilnahme bittet : B40135

Dir trauernde Schwester :
Frau Anna Wenk - Buh, Basel.

Karlsruhe , den 15. Oktober 1910 .Die Feuerbestattung finder Dienstag ff .12 Uhr statt.
Trauerhaus : Leopoldstraße 37 a , 1 . Stock .
Kondolenzbesuche bitte gefl . unterlassen zu wollen.

MiiiagSlatt . Montag den 17. Off. 191ho Jlt . 480

Statt besonderer Anzeige »
Todes - Anzeige .

Freunden u . Bekannten machen wir die schmerzliche Mit¬
teilung , daß unser lieber Vater . Schwiegervater u. Großvater

Joseph fiLirrmaun , Privat
nach langem schweren Leiden im Alter von 79*h Jechrensanft entschlafen ist.

Im Namen der trauernde » Hinterbliebenen :
Joseph Kirrmann .

Karlsruhe , den 16. Oktober 1910 .
Die Beerdigung findet am Dienstag nachmittag halb3 Uhr von der Friedhofiapelle aus statt .
Trauerhaus : Herrenstraße 40.

Danksagung .
Für die vielen Beweise innigster Teilnahme an dem

uns so schnierzlich betroffenen Verluste unseres lieben
Vaters und Großvaters

Leopold Wehrle ,
SchnHmacherrneifler,

insbesondere für die tröstenden Worte des Herrn Stadt¬
pfarrers Kühlewein , für die zahlreiche Blumenspendeund Leichenbegleitung, für den erhebenden Trauergesang
des Gesangvereins Konkordia, aber auch für die liebevolle
und hingebende Pflege während der Krankheit des Ver¬
blichenen durch die Diakoniffenschwester Luise, spreche ich
hiermit namens der trauernden Hinterbliebenen unseren
tiefgefühltesten Dank ans . B40094

Albert Wehrte , HochhllUaWent.
Karlsruhe , den IS. Oktober 1910 .

Trauer - Hüte
grösste Auswahl bei 11894 .15.9

L . Ph . Wilhelm
Karlsrabe Kaiserstrasse 805 .

Telephon Nr- 1609. j | Rabatt -Spar -Verein

Kartoffeln
prima Ware , zum Ausbewahre «, sind 2
Waggon eingetroffen und liefere solche per
Zentner 4 . 40 Mt . frei Keller , bei Mehr -
Abnahme billiger . 14951 .2.1

Buhlinger , 31 Kronenstraße 31,
1329 Telephon 1329 .

Ziehungen anf

steuerfrei , zurückzahlbar längstens
1914 . Stilcke i Kr. 500.— , 1000.-

u . s . w. zum Emisiionspreis
ä 99 .40

für je Kr. 100.— , nehme vor dem
21. d. Mts . entgegen. 14966

Carl Gütz,
Karlsruhe Hebelstratze 11.

n\ Fr. Nagel,
Waldstr . 43 , nächst der Kaiserstr .,
empfiehlt von jetzt ab täglich

frisch im Ausschnitt :

GgllsleöerPßetk
Ans Bestellung in allen Größen

von 3 Mark an . 14910
Prompter Versand nach auswärts .
Telephon 1177 . Telephon 1177.

in grösster AuBwahl bei 12734 .26.2 j
L . Weingand , Karlsruhe -Wühlburg,

Philippstr . 1 , gegenüber d. kath . Kirche. •

werden rasch und billigst angefertigt in der
der „ Badische» Presse ".

Modi - H
Quark - sä
taoisda - £ 9

empfiehlt 14526

Alois Zanetti ,
Telehh . 2107 . Kaiserstr . 64 ,
Butter , Käse , Engrvs « . Detail .

Zu verkaufen : grdße, schöne

bei
14960

6
Franz Herrin ,

Karserstr. 124b .
Sofort billig zu verkaufen :

2 Pony , -qpö
130 cm hoch, mit Geichirr , und 2
Pontzwagen . Näheres 14964 .2.1

StnjM .oftr . 32 .

Kegelbahn . |
Schöne, neu renovierte Kegelbahnmit elektrischer Beleuchtung ist nochan zwei Abenden zu vergeben .
Näheres bet dem Geschäftsführerdes Apollotheaters . Marienstr . 16

Offeriere billigst :
Zwetschgenmus, Gelee u . Heidelbeer.

Moninger , hell u. dunkel ,
Kaiserbier . Kulmbacher,
ganze u . halbe Flaschen.

Bei 6 Flaschen franko Haus .
3W „ Hauser , Kaiserstr. 26.

TaselSpsel
Gebe hiermit zur Kenntnis,

daß diese Woche einige Waggon
Prima Winterware

emtreffen und empfehle dieselbe,
wie letztes Jahr , zu bekannt
billigen Preisen frei ins
Haus. B40134

Es empfiehlt sich höflich
J . Kttng

gros Amalienstr. 59 L
Schutzenstr. 68, llhlandstr . 20.

Ausnahmsweise schönes Mo st¬
obst vom Bodcnjee hat 400.
Zentner ä 1» Mk . zu ver¬
kaufen . Wer solches haben
will, säume nicht , da die Preise
immer steigen .
Es empfiehlt sich höfl. » iOisS;
I . Küng,Amlieii |1r. SS:
Fäffer-Berkauf.
3 neue Övalfast von 410 dis 73A

Liter , sowie runde , gebrauchte, von
200 b,s 650 Liter hat zu Verkäufern

Ferd . Fellhaner ,
Küfer niste ., Waldstr . 54 . 2.2
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UalisrmMberale und Sozraldernokralen
in Kaden.

- Karlsruhe , 17. Olt . Aus der Red«, die Sandgerichtsdirettor
Dr . Obttrcher in der Sitzung des Zentralvorftaudes in Kassel hielt ,
geben wir nachstehend im Auszug diejenigen Teile wieder , welche die
Reichstagswahlen und die badische Srotzblockpolitik betressen. Eine
vollkommene Wiedergabe der Darlegungen Obkircherswar bei der
Vertraulichkeit der Zentralvorstandssttzungen unzulässig. Lmid-
gerichtsdirektor Obkirchrr führt « aus :

„Wir find zusanimen gekomnren , um im Hinblick auf die nicht
allzu fernen Reichstagwahlen uns auszusprechen, und namentlich
unsere Meinung zu sagen über di« Stellung unserer Partei zu den
anderen Parteien , die uns gegenüberstehen. Wenn man diese Frage
betrachtet , so kann man gar nicht laut und deutlich genug betonen , daß
bei der Aufwerfung der Frage der Stellung zu den anderen Parteien
niemals unser Programm in Frage ist , sondern lediglich die Taktik,
und datz deshalb die Frage der Stellung zu den anderen Parteien
niemals von der Bedeutung ist, wie sie da und dort nach den Aus¬
führungen einzelner Redner unterstellt wird . Unsere materielle Stel¬
lungnahme zu den einzelnen Fragen steht fest, und ich möchte glauben ,
in den wichtigen Fragen sind wir alle einig . (Sehr richtig .)

Das , was uns da und dort trennt , sind die Fragen der Taktik
die von minderem Gewicht find . Wenn man es so auffatzt, dann darf
man nicht diese schwerwiegenden Borwürse erheben , wie wir sie von
einzelnen Rednern gehött haben . Denn diejenigen , die auf dem
Boden der Partei stehen , und die Frage zu beantworten haben : wie
stellen wir uns im Kampf zu den anderen Parteien sie wollen ja ,
wenn sie sich zu der oder jener Nachbarpartei freundlich oder feindlich
stellen, doch nur das Beste der eigenen Partei und des Daterlandes
und niemals etwas anderes .

Datz wir genötigt find, heute mehr als früher unsere Stellung
zu den anderen Parteien zu beraten , ist unser Schicksal , das uns auf¬
erlegt ist durch die Entwickelung innerhalb des Reiches. Wir müssen
solche Stellung nehmen, wenn wir unsere Bedeutung aufrecht erhalten
wollen , weil wir aus eigener Kraft in den allerwenigstens Wahl¬
kreisen durchkommen können. Das verfassungsmäßige System der
Stichwahlen will , datz die Parteien , die nicht in der Hauptwahl zum
Sieg gekommen find , sich dann die Frage vorlegen : wo ist nun der
Weg , der ermöglicht, wenigstens einigermaßen in der Stichwahl die
eigen« politische Ueberzeugung zum Vorteil des Vaterlandes , so wie
wir ihn auffassen, zu wahren ? Mit welcher Partei kann und mutz
ich Zusammengehen, um nieiner Partei den größten Dienst zu er¬
weisen?

Ich hatte ursprünglich gemeint , und ich habe dieser Meinung noch
vor wenigen Monaten in Berlin Ausdruck gegeben, datz die national¬
liberale Partei nach der Entwickelung der Dinge im Reich wohl ganz
notwendig einen ernsthaften und eindringlichen Versuch machen muffe ,
mit der fortschrittlichen Bolkspartei sich zu einem gemeinsamen Vor¬
gehen schon für die Hauptwahlen zu einigen . Der Gedanke war nach
meinem Dafürhalten nach den Zeitläuften jedem Nationalliberalen
unmittelbar aufgezwungen . Wie wollen wir denn gegen die reak¬
tionären Parteien , gegen den schwarz -blauen Block irgend etwas er¬
reichen wenn wir uns nicht im Liberalismus wenigstens einmal
einigen , um so eine feste und breite Phalanx gegen die Reaktion her¬
beizuführen ? Ich habe damals die Anregung gegeben, die Leitung
unserer Partei möchte einen Versuch machen , mit der Leitung der
fortschrittlichen Volkspartei in Verhandlungen zu treten , um durch
das aanze Reich hindurch eine taktische Einigung für die nächsten
Rei ^ tagshauptwahlen . Nach den Ausführungen , die wir heute
von vermiedenen Rednern gehört haben , scheint es fast, als ob ein
solcher Versuch , wenn er überhaupt gemacht worden wäre , am Freisinn
gescheitert sein würde , denn wir haben sehr weitgehende Anklagen
gegen ihn hier aussprechen hören .

,Zch kann mir das auch lebhaft vorstellen : denn wer den badischen
Freisinn keuch,- weiß (Zuruf : -Was wtt leiden !) — was wir leiden .
(Heiterkeit .) Wenn die Fortschrittliche Volkspartei in anderen Teilen
des Reiches so ist , wie der badische Freisinn seiner Zeit sich erwiesen
hat , dann freilich möchte ich denjenigen recht geben, die sagen : jeder
Versuch mutz scheitern. (Hört ! Hört ! ) Aber ich habe damals gemeint ,
wenn ein so bedeutungsvoller Schritt geschieht , datz die Zentralleitung
der Pattei der RationaNiberalen an die Leitung der fortschrittlichen
Bolkspattei herantritt und ihr sagt : wir wollen durch das ganze
Reich hindurch einen Einigungsversuch machen , dann kann das den
Eindruck auf die Freisinnigen nicht verfehlen , dann wird eben viel¬
leicht doch auch von jener Seite ein ernsthafter Versuch einer solchen
Einigung gemacht werden . Ich würde es heute noch begrüßen , wenn
der Versuch gemacht werden könnte ; wir haben ja noch Zeit . Die
Schwierigkeiten , die dem entgegenstehen,

' verkenne ich keinen Augen¬
blick ; aber , daß wir einen Versuch gemacht haben . Es würde die
Konstatierung dieser Tatsache allein innerhalb der Kreise der Na¬
tionalliberalen , aber auch innerhalb derjenigen Kreise, die zum Frei¬
sinn herüberneigen , einen ganz bedeutenden Eindruck machen, und ich
würde glauben , es würde mit der Konstatierung dieser Tatsache größe¬
rer Schwung in den Liberalismus hineinkommen.

Für das Verhalten zu den übrigen Parteien bei den künftigen
Wahlen kommen nur die Stichwahlen in Betracht . Mit diesen übrigen
Parteien kann, so wie die Dinge heute liegen , meiner Ansicht nach
für die Hauptwahlen ein Bündnis nicht in Frage kommen. Ich weiß
nicht, ob es von einzelnen Seiten etwa beabsichtigt ist, mit diesen an¬
deren Parteien solche Bündniffe zu versuchen. Nach den Ereig¬
nissen der letzten Monate haben wir im Süden geglaubt , zwischen
Zentrum und Konservativen , was das Berhalten der Nationallibe¬
ralen diesen Parteien gegenüber betrifft , für die nächste Zeit wenig¬
stens einen Unterschied nicht mehr machen zu dürfen , denn sie haben
in ein Horn geblasen, sie haben dem Liberalismus , sie haben dem
Reich in der gleichen Weise, im gleichen Matze Schaden zugesügt, und
darauf mutz und soll ihnen bei den nächsten Wahlen Antwort gegeben
werden.

„Und nun das Verhalten der nationalliberalen Partei zur So -
zialdemolratie . (Heiterkeit .) M . H . , der Sozialdemokratie steht die
nationalliberale Partei mit der grötztcn Entschiedenheit feindlich,
kämpfend gegenüber. Darin ist die nationalliberale Partei geschloffen ,
es ist vielleicht nicht unnötig , das zu betonen — auch die national -
liberale Partei in Baden hat im Kampf der Sozialdemokratie gegen¬
über ihre volle Pflicht getan . Wir haben nicht versäumt , die Sozial¬
demokratie zu bekämpfen, da , wo es am Platze war . Wir haben dann
nach dem Ausgang der Hauptwahlen , nachdem in Aussicht stand, datz
das Zentrum mit dem, zusammen was man in Baden konservativ
nennt — was in Wirklichkeit etwas ganz anderes ist als konservativ
— die Mehrheit stellen würde , in einem Matze, datz der Liberalismus
und damit alle Kulturbeftrebungen , die in einer Volksvertretung
eines Einzelstaates zu verfolgen sind , in die Hinterhand kommen
wurden , da haben wir diesen schwere« Schritt getan , ein taktisches
llcbereinkommen mit der Sozialdemokratie einzugehen . Wir haben
es getan in dem vollen Gefühl der Berantwortung , die wir damit

_ K a d i fch e P r e f f e._
übernahmen , und Sie können fich denken , oder Sie können es mir
glauben , datz es uns nicht leicht geworden ist . Aber wir haben uns
gesagt : nachdem wir einmal die Einrichtung der Stichwahlen haben ,
nachdeni wir durch die oerfaffungsmätzigen Einrichtungen genötigt
find, in einer ganze großen Anzahl von Wahlkreisen Stellung zu
nehmen und zu entscheiden : soll die oder jene andere Pattei den Sieg
davontragen — da wahren wir das Interest « nuferer eigenen Partei ,
wahren wir das Interesse des Liberalismus » da wahren wir vor der
badischen Geschichte «nd vor nnserea Borfahren in der Polittk das
Landesinteresse am besten , wenn wir den folgenschweren Schritt tun ,
mit der Sozialdrmokratie dieses Bündnis für die Stichwahlen zu
schließen .

„Denn in Baden — in manchen anderen Bundesstaaten ist es
auch so, und im Reich nach meinem Dafürhallen nicht minder — die
Hauptaufgabe in Bode» war und ist, das Zentrum nicht in einer
Weise zur ausschlaggebenden Pattei weiden zu lassen, wie wir es in
Bayern sehen . Wtt wollten es nicht so weit kommen lassen; wir
wollten dem »attonalen Liberalismus in Baden den weittragenden
Einflnh in der Regierung , in Berwaltung und Gesetzgebung nach
Möglichkeit erhalten , und, da wir kein anderes Mittel hatten , als
den Bund mit der Sozialdemokratie für die Stichwahlen zu schließen ,
da taten wir es eben (Beifall ) und — in der Polittk entscheidet der
Erfolg — der Erfolg hat uns recht gegeben! (Zurufe : Wieso denn ?)
Diejenigen , die fragen : wieso den«, haben die Geschichte der badischen
Politik in den letzten Monaten nicht verfolgt . Ich nehme das keinem
Menschen übel, aber wenn er ein Urteil darüber haben will , so mutz
er eben die nötigen Borftudie« darüber machen.

Und nun möchte ich für uns in Anspruch nehmen, daß Sie uns
anhören , denn wir sagen , wir sind mit dem Erfolge zufrieden . Die
Zenttumsmehrheit ist verhindert worden . Es ist feit vielen Jahren
keine badisch« Landtagssession so ruhig oerlause «, wie die vergangene .
Es ist auf wichtigen Gebieten der Gesetzgebung dem Liberalismns
nichts vergeben, dem Liberalismus vielmehr eine neue Position ge¬
schaffen worden , gegenüber sehr weitgehenden Attacken von seiten der
Zentrumspartei . (Sehr richtig. ) Und, m . H ., Sie mögen das be¬
herzigen : das ist geschehen unter eiftiger Mitwirkung der Sozialde -
mokratie. Die Sozialdemokratie hat sich im badischen Landtage ge¬
zeigt als eine Partei , die auch von ihren Prinzipien einmal etwas
znrücktreten kann, als eine Partei , die auch einmal den gegebenen
Berhältnissen Rechnung tragen kann . Sie die uns immer vorge¬
worfen hatte , datz wir zuviel nach den jeweiligen Berhältnissen uns
richteten und, ausgehend von einer Grundlinie , zu erreichen suchten ,
was wir für unsere Zwecke zu erreichen vermögen . Sie , die sozial¬
demokratische Partei , ist in einer Weise von ihren Parteiprinzipien
abgewichen» wie es noch gar nirgends i« keinem Parlamente geschehe«
ist. So z . B . haben wir eine Eemeindeordnung unter Mitwirkung
der Sozialdemokratie zur Annahme bringen können, in welcher die
Wahl der Gemeindevertretungen nach Steuerklassen stattfindet . Wir
haben mit Hilfe der Sozialdemokratie ein Schulgesetz zur Annahme
bringen können, welches weit, weit ab ist von den Ideale « der Sozial¬
demokratie, welches aber auf die lange Zeit hinaus eine feste Pofitton
gewährt gegen das Zentrum , welches bereit war , gegOi die Schule
anzugehen, und welches diesen Angriff mit Erfolg hätte machen
können, wenn wir es nicht verstanden hätten , mit der Sozialdemokra¬
tie in dieser Weise zusammenzuwirkrn.

Sind das kein« Erfolge ? In der überaus schwierige» Situation ,
in der die badische Politik sich befindet, haben wir große Erfolge da¬
vongetragen mit der Sozialdemokratie und gegen das Zentrum . Und
nun schelten Sie uns , wenn Sie wollen, nachdem Sie das gehört
haben ! (Beifall !)

Man will dem allem entgegentreten , indem man sagt : eine
Partei , wie die sozialdrmokrattsche Pattei , ist eben überhaupt nicht
bündnisfähig . (Sehr richtig.) Das wird durch sehr ttchtig ! von
mehreren Seiten bestätigt . Aber wir stehen auf verfassungsmähigem
Boden : wir haben das gleiche , allgemeine , geheime und direkte Wahl¬
recht , und bei dieser verfassungsmäßigen Einrichtung finden wir eine
sehr große Anzahl von sozialdemokratischen Stimmen vor . Sollten
wir nun die Toren sein und bei weiteren Erwägungen unserer Schritte
einfach sagen : alle die, die einen sozialdemokratischen Stimmzettel
abgegeben haben, sind für uns nicht bündnisfähig ! Die Folge davon
würde sein , datz da« Zentrum mit taufend Freuden fich vereinigen
würde mit dem bündnisunfähigen Genossen , und wir hätten dann
eine viel , viel stärkere reaktionäre Mehrheit , als sie ohne dies schon
möglich gewesen wäre. (Sehr richtig) . Solche Torheiten machen wir
nicht. (Beifall .)

„Aber diejenigen , die sagen : die Sozialdemokratie ist nicht
bündnisfähig , die tun noch etwas anderes : sie stoßen einer Ungahl von
Volksgenossen vor den Kopf und schieben zwischen sich und jenen eine
Scheidewand, die sehr schwer durchbrochen werden kann. Wir in
Baden haben die Meinung , datz diese Scheidewand , die an anderen
Orten aufgerichtet ist , ein eminenter Schaden für unsere ganze Politik
ist , und nicht nur für die Politik , sondern für unsere deutsche Kultur
und für dir ganze deutsche Zukunft , und wir sind der Meinung , datz
man alles daran setzen mutz, um jene Scheidewand abzubrechen, die
Verbindung herzustellen da, wo sie möglich ist, und diejenigen wieder
hcrübrrzuziehen, die sich uns abgewendet haben , ste dazu zu bringen ,
datz sie sich wieder uns zuwenden, daß sie sich dem Staat und der
Staatsordnung wieder annähern . ( Beifall .)

„Nun werden sie vielleicht sagen , die Versuche und die Hoffnungen
sind eitel und sind nichts. (Sehr ttchtig .) Gegenüber vielen Ele¬
menten , die dabei in Frage kommen , haben Sie recht , das gebe ich
ohne weiteres zu , datz auch wir das schon lange angenommen haben ,
und datz wir darüber nicht erst belehrt werden müssen : denn wir
kennen unsere Sozialdemokratie ebenso Mt , wie Sie ihre Sozialdemo¬
kratie feinten. Aber Sozialdemokraten und Sozialdemokraten sind
ebenso wenig eins , wie nationalkiberal und nationalliüeral . (Große
Heiterkeit .) Diejenigen , die die Zustände innerhalb der sozialdemo¬
kratischen Partei genau verfolgen, werden mir recht geben , wenn ich
sage : trotz Magdeburg , der Revisionismus ist im Fortschreiten be¬
griffen . ( Sehr richtig.) Sollen wir diejenigen , die am maßgebenden
Orte den ernsten Willen gezeigt haben, die Brücke zu den bürgerlichen
Parteien herzustellen, sollen wir sie zurückstotzen von dieser Brücke, oder
sollen wir sagen : macht ihr einen ehrlichen Versuch, so wollen wir
ihn ebenfalls machen ! Magdeburg soll , wie ein Vertreter gesagt hat ,
uns eine gewisse Berlegenheit bereitet haben . Dieser Vertreter meinte ,
wir hätten Anlaß , unsere Stellungnahme der Sozialdemokratie gegen¬
über zu revidieren infolge der Magdeburger Vorkommnisse. Das mag
auch von anderer Seit « geglaubt werden . Ich sage demgegenüber
offen und frei : Wir haben nicht den mindesten Anlatz, zu bereuen ,
was wir getan haben. Wir ' haben nicht den mindesten Anlaß unser
Verhalten zur sozialdemokratischen Partei gegenüber zu ändern , denn
wir haben uns in unserem Liberalismus und unserer nationalen Ge¬
sinnung der Sozialdemokratie gegenüber nicht im mindesten etwas
»ergeben. (Beifall .) Dir Revisionisten in Magdeburg , die sich in der
Hauptsache zusammensetzten aus süddeutschen Sozialdemokraten , haben
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ihre Rolle peinlich, trefflich gewahrt und sind nicht zurückgewichen , und '

es ist ihnen wahrlich schwer gemacht worden.
„Ich möchte deshalb sagen : Wir würden den grötzten Fehler be¬

gehen, wenn wir nun den Männern , die so ihren Standpunkt gewahrt
haben , auch für di« Zukunft gewahtt haben , wenn wir ihnen gegen¬
über sagen würden : von jetzt an , well ihr die Majorität innerhalb
eurer eigenen Partei nicht gefunden habt , ftotzen wir euch zurück. Da -
mft wäre freilich dem Revisionismus innerhalb der Sozialdemokratie
der Todesftoh gegeben.

„Nun gibt es ja freilich Mitglieder unserer Pattei , die sagen, der
Revisionismus innerhalb der Sozialdemokratie ist noch gefährlicher !
(Sehr richtig !) Sie sehen , ich bin ganz genau orientiert . Ich habe
auch darüber einigermaßen nachgedacht , aber ttotz allem bin ich zu
der Ueberzeugung gekommen , die sich mir auferlegt hat in einer mehr -
jähttgen Arbeit , datz der Revisionismus innerhalb der Sozialdemo¬
kratie auf dem Wege ist , fich zu entwickeln nach der staat - freundlichen
Seite hin , und das ist ja doch der Punkt wegen dessen die Herren
sagen, die Sozialdemokraten seien für uns nicht bündnisfähig , weil
sie staatsfeindlich stten . Wollen wir nun diejenigen Elemente
zurückstotzen, die sich staatssrenudlich entwickeln wollen oder sollen nach
unserer Meinung ? Das wäre eine Torheit ; wtt begehen ste nicht.
Wir bleiben der Sozialdemokratie gegenüber, was wtt waren . Wir
bleiben ihre Gegner, wir werden sie bekämpfen, wir werden sie in
den Wahlen , den Rttchstagswahle « und den Landtagswahle « be-
kämpseu, aber da , wo es möglich ist, mit ihr gemeinschaftlich den
Feind , der z. Zt. der dentschen Kultur noch gefährlicher ist, Nieder¬
kämpfen, da werden wtt , wenn sie ihre Unterstützung »«« bieten will ,
sie nicht znrückweisen . (Beifall .)"

Karlsruher Strafkammer.
A Karlsruhe , 14. Ott . Sitzung der Sttaftammer L Vorsitzen¬

der : Landgerichtsdirektor Dr . Dölter . Vertreter der Grotzh. Staats -,
anwaltschaft : Eerichtsassessor Stockert .

Zwei Diebstähle verübte im Monat AuMst der Taglöhner Karl
Bender aus Karlsruhe hier im Hause Schützenstratze 22. Der Ange¬
klagte wohnte in diesem Hause zusammen mft dem Ausläufer Krayser .
Seinem Zimmergenossen entwendete er am 22. August aus einer im
Schranke hängenden Weste den Geldbetrag von 1 M . Drei Tage
darnach erbrach Bender einen seinen Logisgebern gehörenden Koffer
und stahl aus demselben ein Opernglas m Werte von 25 Jl . Das
Opernglas versetzte er und der hierüber ausgestellte Pfandschein
wurde von ihm verkauft . Der Angeklagte erhielt 3 Monate 2 Wochen
Gefängnis , abzüglich der jett 17. September verbieten Untersuch-;
ungshast .

'

Die 19 Jahre alte Büglettn Anna Merkel aus Karlsruhe ist
wegen Diebstahls schon wiederholl vorbestraft, ste kann aber ttotzdem-
ihre Neigung für fremdes Gut sich nicht abgewöhnen . So kam es, '

daß sie heute unter der Anklage wegen Diebstahls im Rückfall vor
Gericht stand . Anfangs AuMst nähte die Angeschuldigte bei einem
damals in der Zähringerstratze dahier wohnenden Fräulein . Dessen
vorübergehende Abwesenheit benützte ste dazu, ihm aus dem auf dem
Tische liegenden Geldbeutel ein Zweimarkstück zu entwenden . Die
Angeklagte gab die Tat zu . Mit Rücksicht auf den geringen Betrag
erkannte das Gericht auf die für den Diebstahl im Rückfall geringste
zulässige Strafe von 3 Monaten Eefängni ».

Die Anklagesache gegen den .Händler Rudolf Hauser aus Niefern
'

wegen Bedrohung gelangte nicht zur Verhandlung . — In geheimer
Sitzung beschäftigte das Eettcht eine Anklage wegen Sittlichkeitsvsr -
brechens und Beleidigung . Sie richtete fich gegen den hier wohn¬
haften , verwitweten Schreiner Anton Schmieder aus Oberachsrn . Er
hatte sich , wie ihm zur Last gelegt wurde , Mitte AuMst hier des
vollendeten und versuchten Verbrechens nach § 176,3 R .St .G .B . und
damit zugleich der VeleidiMng schuldig gemacht. In der heutigen
Verhandlung stellte der Angeklagte jede strafbare Handlungsweise
seinerseits in Abrede und erklärte, datz er ganz unschmldig sei . Aus
dem Ergebnis der heutigen Hauptverhandlung gewann jedoch das

. zc> gung von der Schuld des Angeklagten . Es
bestrafte denselben im Hinblick auf die Schwere und die sittliche
Verwerflichkeit der Tat unter Anrechnung von 7 Wochen Untersuch¬
ungshaft mit 1 Jahr 2 Monaten Gefängnis und 3 Jahren Ehrver¬
lust. Schmieder nahm die Strafe sofort an .

Das hiesige Schöffengericht verurteilte in seiner Sitzung vom
12 . Juli den Bierbrauer Ewald Füllgraf aus Clitow wegen Haus¬
friedensbruchs , Körperverletzung und Sachbeschädigung zu 4 Wochen
EefänMis . Gegenstand der Anttage bildete ein Exzeß, den Füllgraf
am 1 . Juni abends etwa um 9 Uhr in der Restauration zum „Lands¬
knecht" dahier verübte . Gegen das schöffengerichtliche Erkenntnis
legte der Angekl . Berufung ein mit der Begründung , er sei an jenem
Abend so betrunken gewesen , datz er nicht mehr gewußt habe , was er
tue . Wenn man ihn in der genannten Wirtschaft nicht gereizt und ,
ohne einen zwingenden Grund hinausgrworfen hätte , wäre nichts
vorgekommen. Diese Angaben des Angeschuldigten fanden ihre teil¬
weise Bestätigung durch einen heute vernommenen Zeugen . Das Ge¬
richt Mb der Berufung insoweit statt , als es die GefänMisstrafe auf -
hob und eine Geldstrafe von 130 M. aussprach. - <

Von der Anklage wegen Körperverletzung wurde der Schuhmacher
Franz Xaver Grajowski aus Jarotschin, den das Schöffengericht
Karlsruhe zu einer Geldstrafe von 10 Ji verurteilt hatte , freige¬
sprochen .

Auch die übrigen Fälle waren Berufungen . Sie wurden als !
unbegründet zurückgewiesen und damit folgende Urteile bestätigt :

'
Hausbursche Wilhelm Steinle aus Karlsruhe wegen Beleidigung
25 M ßeÜ>itiQfe ; Emma Braun aus Eggenstein wegen llebertrstung
sittenpolizeilicher Vorschriften 3 Wochen Haft und Uebenveisuna an
die Landespolizeibehörde.
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Geschäftliche Mitteilungen .
Aufgesprungene Hände. Dieses Uebel, welches dem zarten Ge¬

schlecht namentlich im Winter stark anhastet , kann durch Obermeyers
Herba -Seife leicht vermieden oder beseitigt werden . Herba -Seife hat
sich gegen aufgesprungene Hände, spröd . Haut , Hautunreinigkeiten u .
dergl . hervorragend bewährt und wird deshalb auch von Aerzten in
diesen Fällen empfehlen. 8785a -
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Die Helfe der bad . Arbeiter zur Weltausstellung
in Brüssel.

VI .
Die Heimsa ^ rt von Brüssel nach Stratzvnrg
L . Karlsruhe , 16. Okt. (Spezialbericht der „Badischen Presse") .

Gleich in aller Frühe des Samstag , unseres letzten Reisetages , konn¬
ten wir eine angenehme Ueberraschung erleben : wir hatten unser
Handgepäck , das mittlerweile durch die zahlreichen Bücher, Schriften
und Andenken von der Weltausstellung und der Stadt Brüffel , größere
Dimensionen als bei der Hinreise angenommen hatte , nicht nach dem
Bahnhofe zu tragen ; ein mit Pferd bespannter Wagen hielt bei un¬
serem Massenquartier -Eebäude , das Gepäck wurde verstaut und so
konnten wir erleichtert und ftei , gemütlich plaudernd nach dem Nord¬
bahnhofe der Stadt Brüssel wandern .
Das letzte vollzählige Beisammensein Lee Badner .

In einem in der Nähe des Nordbahnhofes gelegenen, erstklassigen
Hotel vereinigten sich die Teilnehmer an der Reise nach Brüffel zum
letzten Male beim Frühstück. Herr Oberregierungsrat Dr . Bittmann
benützte diese günstige Gelegenheit um nochmals einen Rückblick auf
die vergangenen , vom schönsten Wetter begünstigten , und für uns alle
sehr arbeitsreichen Tagen zu werfen . Während dieser Tage habe ihn
besonders das gute Verhalten eines großen Teils der Teilnehmer
sehr gefreut , lieber den Aufenthalt in der Ausstellung selbst und über
das dort gezeigte große Jntereffe könne er aber allen Teilnehmern
nur seine vollste Anerkennung und auch wärmsten Dank aussprechen.
Wir hätten manches Neüe gesehen , sich von der Nützlichkeit dieser «der
jener neuen Errungenschaften wohl auch überzeugt , aber trotzdemwolle er bitten , nicht sofort bei den Prinzipalen auf die Anschaffung
dieser oder jener Maschinen usw. zu dringen , sondern die Arbeiter
sollten erst ruhig in der Heimat über die ganze Ausstellung Nachdenkenund dann ihre Entschlüsse faffen. Ebenso mögen die Teilnehmer ihre
abzufaffenden Berichte nicht sofort, sondern erst nach wohlüberlegtem ,eingehendem Studium aLliefern . Zeder Arbeiter solle so, wie er die
Cache aufgefaßt habe, schreiben ; kein Bild über die ganze Ausstellung
sollte gegen werden, sondern Vergleiche gezogen werden zwischen der
Ausstellung anderer Kulturvölker und dem, was Deutschland geboten
hat und eventuell in Zukunft bester machen kann . Und so danke erdenn allen Teilnehmern nochmals recht herzlich für das auf der Aus¬
stellung gezeigte Zntereffe und wünsche eine glückliche Reise und ge¬sunde Heimkehr.

Herr Redakteur Weißmann findet sofort allseitige Zustimmung ,als er in einer Erwiderung betont , daß nicht Herr Oberregierungs¬rat Dr . Bittmann , sondern die an der Reise beteiligten Arbeiter zudanken hätten , für die Mühe u . Arbeit , welche die Vorbereitungen unddie Durchführung der Reise gekostet . Alle, die sich ihr unterzogenhätten , verdienten großes Lob und volle Anerkennung . Sei doch die
badische Fabrikiaspettion die einzige im deutschen Reiche, welche eine
Arbeiterreise zur Weltausstellung ermöglicht hatte . Wir sind stolzdarauf , so fuhr der RÄner fort , denn wir haben gesehen, was mensch¬
liche Arbett zu leisten vermag . Jedes einzelne Ausstellungsobjekt
legte Zeugnis ab von menschlicher Arbeit und hingebender Tätigkeit .Mit volle« Recht ist unser Menschheitsbewußtsein auf der Ausstellung
gestiegen. Die zu Ende gehende Reise war die ereignisreichste Zeit
unseres LÄens . Es war aber zu viel auf der Weltausstellung zu
sehen , doch werden die Eindrücke nicht verflüchten und der Erfolg der
Reise wird nicht ausbleiben . Und dieses schöne Ziel haben wir der
badischen Fabrttinspektion zu danken, welche durch diese Reise eine
ife-er beste« Arbeite « geleistet hat . Die einlaufenden Berichte der
Teilnehmer werden dies bald bestättgen . Alle Teilnehmer faßten
ihre Beteiligung an der Reise sehr ernst auf ; davon gibt schon der
Ausruf eines Reisegenoffen Zeugnis , der eines Abends meinte : „Zetztbin ich eigentlich müder , als wenn ich gearbeitet hätte !" Redner

kommt nun nochmals auf das vorzügliche Arrangement der Reife zu
sprechen und schließt als Dankesausdruck mit einem begeistert aufge¬
nommenen Hoch auf die Herren Oberregierungsrat Dr . Bittmann ,
Regierungsrat Dr . Föhlifch, sowie den technischen Assistenten Allfelix
und Haas . Jubelnder Beifall wurde Herrn Weitzmann für feine
treffliche Rede zu teil . Sprach er doch in wohlgesetzten Wollen das
rus , was alle Teilnehmer tief im Herzen dachten.

Herr Ferneise«, unser bewährter Führer und steter Begleiter in
Brüffel » hat , so führt er selbst aus , die bad . Arbeiter als ruhiges und
besonnenes Volk kennen gelernt . Im Vellehr mit den badischen Ar¬
beitern wären die letzten Tage auch für ihn zu einer ereignisreichen
und für seine Zukunft sehr anregenden Zeit geworden . Er wünsche
glückliche Heimkehr und , wenn möglich, gesundes Wiedersehen.

Abschied und Abreise von Brüssel .

gen Fahrt kurze Zeit in dem hübich am Eingänge des
liegenden Zabern . Die roten Sandsteinbrüche erin nern «ns an dtz^
aus diesem Gestein erstellte hohe Säule vor dem Gebäude ta»
deutschen Hauses auf der Brüsseler Wellausstellung . Doch schon fährt
der Zug weiter die burggekrönten Gebirgszüge der Vogesen verß

'
den immer mehr , die Gegend wird flach, Festungswerke treten
die Erscheinung und kurze Zeit darnach fahren wir in den
bahnhof Stratzburg ein .

Schluß der Reise und Abschied der Teilnehmer .

Nach diesem ernsten, eindrucksvollen Akt ging es zum Rordbahn -
hof . Vor demselben nehmen die Teilnehmer wieder ihr Handgepäck
in Empfang und gar nicht lange dauert es , da sitzen die Reisegefähllen
wieder in den reservierten Wagen . Herr Oberregierungsrat Dr . Bitt¬
mann steigt nicht eher ein als bis alle Teilnehmer gut untergebracht
sind , und um 8 .10 llhr früh geht es wieder hinaus in die farben¬
prächtige Herbstlandschaft. Goldiger Sonnenschein liegt über Wald
und Fluren . Eine weite Fernst^ erfreut die Badener . Auf den
großen Wiesenflächen weidet zahlreiches, eigentümlich gefärbtes Vieh .
Bei unseren Naturbetrachtungen durchsausen wir aber Stattonen auf
Stationen , nur ganz kurze Zeit in der gar lieblich an der .Maas
liegenden belgischen Stadt Stamur haltend . Ganz eigentümlich be¬
rührt es uns , daß wir durch Belgien auf dem linken Gleis fahren .
Durch den regen Gesprächsstoff, welchen die Tage in Brüffel bieten ,
wird die schnelle Fahrt sehr angenehm verkürzt . So gelangen wir um
11.85 llhr zu der belgischen Grenzstation Sterpenich ; nur eine ganz
kurze Strecke ist noch zu fahren und wir sind im luxemburgischen
Kleinbettingen . Hocherfreut können wir jetzt unsere Uhren um eine
volle Stunde vorrichten . Die mitteleuropäische Zeit macht wieder ihr
Recht geltend . So zeigen denn unsere Uhren plötzlich auf 1.10 Uhr .
„Die Koffer öffnen !" tönt da plötzlich eine Stimme in unser Abteil .
Die Revision wird nicht sehr streng vorgenommen und bald können
wir unsere Fahrt nach der auf einer felsigen Hochebene liegenden
Stadt Luxemburg fortsetzen.

In Luxemburg
werden wir nun zum zweiten Male am heutigen Reisetage in an¬
genehmer Weise überrascht. Auf dem Bahnsteig sehen wir Wagen
stehen mit zahlreichen Pappdeckel-Schachteln beladen . Der Anblick
veranlaßt uns , die Kupeetüren zu öffnen . Und stehe, jeder von uns
bekommt eine solche große, viereckige Schachtel. Wir öffnen dieselben
und unseren erstaunten Augen zeigen sich : 1 Flasche Rotwein , 1 Stollen
Brot , kalter Braten , Obst, Bisquitts , Mandelmakronen , Messer, Gabel ,
Trinkglas . Teller , sogar Salz und Pfeffer und — der Pftopfenzieher
fehlte nicht. Wir kommen aus der Verwunderung gar nicht heraus ,
sehen wir doch wiederum , wie vorzüglich unsere Reise bis zum letzten
Moment arrangiert ist. Da ertönen denn auch schon Hochrufe . Sie
gelten Herrn Oberregierungsrat Dr . Bittmann , der alles so wohl
und fürsorglich geordnet .

afte Fahrt über Metz « ach Straßburg.
Unser Zug setzt , während wir essen und trinken , seine Fahrt rüstig

fort . Bald gelangen wir zur deutschen Mosel -Festung Diedenhofen,
dann erinnern uns zahlreiche Hochöfen an die rastlose Tätigkeit der
Jndusttie , jetzt überfahren wir die Mosel , an Festungswellen geht
es vorbei und schnaubend hält unser Schnellzug wenige Minuten in
der lothringischen Hauptstadt Metz. Weiter geht es, wiederum teils
durch flaches, teils hügeliges , mitunter waldiges Land gelangen wir
nach Saarburg , hierauf durchbrechen wir in einem langen Tunnel die
Vogesen, können in dem malerischen Zorntal die vielen Kunstbauten
am Rhein -Marne -Kanal bewundern und halten dann in unserer eili -

Emstges Leben und Treiben herrscht jetzt in den Reihen de,
Reisegefähllen . Alles muß aussteigen und mit Gepäckstücke«
beladen stehen wir auf dem Bahnsteig . Die Reisegesellschaft wirb
Stratzburg aufgelöst. Die Einen fahren dem Oberland « und Schwa:
walde zu, die Andern nach Karlsruhe , Mannheim , Heidelberg «M
Pforzheim . Aber jeder hat noch etwas auf dem Herzen. Man st
es aus den spähenden Blicken . „Doll steht ja Herr Dr . Bitti
heißt es plötzlich . Da drängen sich alle heran und nehmen danke
Abschied . Ein zu Herzen gehender Anblick! Auch Herrn Regier ««,
rat Dr . Föhlich werden herzliche Abschiedsworte zugerufe« . Die
den technischen Assistenten, Altfelix und Haas , sind in Brüssel ptai
geblieben , können daher an der Abschiedsszene nicht teilnehmen . 2Be | t
nige Minuten nach der Dankovatton setzten die beiden obersten BeauH !
ten der badischen Fabllkinspektion ihre Heimreise fort , begleitet voG
Hut - und Tücherschwenken der badischen Arbeiter . Auch unsere, Mp
Heimreise vorgesehenen Züge lassen nicht lange auf sich warte « . Si
nehmen denn die Teilnehmer untereinander warmen Abschied . Villa
fach hört man das brüderliche „Du" und das Versprechen, einander
zu schreiben. Allem Anscheine nach hat der Brüsseler Aufenthalt vie
Freundschaften gezeittgt und das enge Band der Zusammengehöri ,
keit der Arbeiterschaft fester geknüpft.

Und so mit vielen herzlichen Wünschen ging die Reife nach Brüssel
zur Weltausstellung zu Ende . Sie wird wohl bei dem vorzügliche«
Arrangement und bei all dem Herrlichen , was wir auf der Ausstellung
und in Brüssel selbst bewundern dursten , zeitlebens in unserem Ge¬
dächtnis hasten bleiben . Man 'darf gewiß annehmen , daß jeder Teil»
nehmer in seinem Kreise für möglichste Verbreitung der gewonnen
Eindrücke sorgt und damit den Erfolg der Reise ausdehnt und best»
fttgt . Und so möge denn die Reise tausendfältige Früchte zu Gunsten
unserer heimischen Industrie zettigenl

Erledigte Stellen für Militäranwiirter .
Straßenwärter sofort nach Sinsheim , Amtsbeztll Sinsheim , ®t .

Wasser- und Stratzenbauinspektion Sinsheim , Sttecke Rr . 18, Land¬
straße Nr . 77. Probezeit für Militüranwärter 1 Jahr , für sonstige
Bewerber 3 Jahre , Anstellung auf Kündigung . AnfangWevgütunß
600 Mark , Höchstvergütung 720 Mark (je einschl . 54 Mark Grasnutzeus ,
Rebenbezüge 6.82 Mark . Alle 2 Jahre bei befriedigende « Seltene Zu¬
lage von 24 Mark .

Straßenwärter auf sofort nach Wutöschingen, Ho her« oder
Schmerzen, Amtsbezirk Waldshut , Großh . Wasser- und Stratzeuba »-
infpektion Waldshut , Strecke Nr . 55, Landstraße Rr . 54. P robezeit
für Militäranwärter 1 Jahr , für sonstige Bewerber 3 Iah « . Um¬
stellung auf Kündigung . Anfangsvergütung . 680 Mark Höchst»« ,
gütung 780 Mall (je einschl . 24 Mark Grasnutzen ), Hrtfsardetter -
vergütung 187 Mark , für 1 K-bm. Schottereinlegen 45 Pjg .» 3te6m*
bezöge 20 Mark . Alle 2 Jahre Zulage von 24 Wall .

I A CT -AlltO-KlüDO( % IUO Erbprinz O AMU
Wilda* 40 »

Türk. Tabak- ft Cigaretten-Fabrfk „Klo*" o E. Robert BShmet Dresden
Lieferant der französischen Zabak- fygie.

mR
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Von der Reise zurück !
Dj * Buchmüller , i

14947Seine Rückkehr zeigt an

Dr. med . H. W. Claüss, pr. Arzt
SophienstraiM lc . Telephon lOOl .

KIäh - u. Zasclraeideschiile *
Gründlicher Unterricht im Musterzeichnen , Zuschneiden , An -

probieren und Anferttgen aller Gegenstände der Damen - undKindergarderobe tmrd in kleineren und gröberen Kursen für Privat¬gebrauch und Beruf erteilt . Näheres durch Prospekt . 9276Um geneigten Zuspruch bittet Hochachtend
J . Erhard ! , M . geprüfte Zllschneiöerill .

Markgrafen straffe 30a , Lidellplatz.

Friedr . Emil Meyer
Erstes Spezialgeschäft für

Herren -Wäsche und Herren - Moden
beehrt sich den

Eingang eleganter Neuheiten
für die

Herbst- und Winter-Saison
ergebenst anzuzeigen .

Kaiserstrasse 126 ,

14967

zwischen Wald - und Karl-
■ strasse . =7-

Nähmaschinen ,
Fahrräder,
Strickmaschinen»
Waschmaschinen i» °ll-n GawmgM,
Kochherde wm «),

in reicher Auswahl ; billigst gestellte Preise ; bei bequemer Zahlungs
bedingung. 14739 .14 .2Schwinn & Ehrfeld

Kaiserstratze 99 und Zähringerstratze 74
Telephon 102 . =

M Pnnvarfc * it Firmadruck liefert rasch und billig-bUUYellö die Druckerei der„v»d. Prestc".

Kurbelstickerei
Feme Ausführung nach vor¬
nehmen eigenen Entwürfen.
S4hr preiswert. 13925

Dampf- Plisseebrennerei
Anfertigung von Stoffknöpfen

Frau L. Schüller
KaiserstraBe 07, 1. Creppe

im Hause der Firma Zeumer.

32 Nur Zirkel 32
pelze

aller Arten eingetroffen . 13770 »

Verknus
zu staunend billige » Preise «.
32 Nur Mel 32

Ecke Ritterstraße , 1 Treppe hoch.

Damen- u. Kinderhüte
neuester Mode in gediegenen ,
kleidsam .Formen u.Qualitäten
SämÜ Neuheiten in all . Putz -
artikeln , als Bänder , Samte ,
Seiden- u. Garnierstoffe , Hut¬
borden, Federn, Flügel , Reiher ,

Blumen etc.
Neueste Schleier und Shawls .
Bei Barzahlung 5°/0 Rabatt .
E. E. Laßmantt,

Auf Kredit
bei strengst. Diskretion .

Beamten und besseren Privat¬
leuten liefertein erftflaff. Geschäft
Weitzware « , Herren - u« d
Damenwäsche , Herren - «t.
Damentleiderftoffe . Kein
Abzahlungsgeschäft.

Offerten nebst genauer Adr.
unter Nr. 13429 an die Exp.
der „Bad. Presse" erbeten . *

Kartoffel.
Nächsten Dienstag treff . mehrere

Waggon prima haltbare Speise -
Kartoffel« hier ein, Hauptbahnhof .

Bestellungen zum Tagespreisnimmt entgegen Georg Bauer ,
Borkstraffe »0. B40039L2

Josef Goldfarb
Englische Mode-Artikel für Herren.

Paletots Ulsters
die letzten Neuheiten
sind hereingekommen

bekannt vorzügliche Passform — chike Fayons .

Gummi-Mäntel nur gediegene
erstklassige
Fabrikate ::

Katalog gratis und franko . 14305 .4.2

Per E

Eine Uhrfeder einsetze«
kostet « nr 1 Mt . 28 Pfg .
Lin « las , Zeiger je 25 pfg.

Andere Reparaturen ebenfalls
billigst unter Garantie . 14112

Carl Siede ,
Inh. Herrn . Schreiber ,

Uhren -Reparatur -Anstatt
Kreuzstrasse 17.

Brillanten.
Gelegenheitskäufe in Brillant -

Ringe« und Brillant-Ohrringen_ lge« und « riuanr - r̂ vrriuaei
ständig auf Lager bei 7991

B . Kamphues , Juwelier .
« aifevstr.A< « arlSr »he Tet . 2458.

. . ;, sowie täg¬
lich frisch gekelterten Apfel¬
most empfiehlt billig 13771 *

M. OswaldÄlttifinfitlterei ,
Karlsruhe. Schützenstr. 42.

Telephon

für Speise -, Saat -, Brenn -u .Futter -~ ' off,
'Zwecke offeriert waggonweife.

Ferdinand Wolssheimer,
Würzburg .3.3 9137a

Wer liefert

MfteiiW Wmslmttn
um Wiederverkauf . Gest. Offert ,mit Preisang . unter Nr . 8339826
an die Exped. der . Bad . Presse".

Avis für
Beamten . Private!

Leistungsfähige reelle Firma liefert ;unter strengster Diskretion gegen
monatliche

Ratenzahlungen
Oamen- und Herren -Garderob«!Damen- und lierrenetolfe,Bett* and Leib-Wische ,
korapl. Aussteuern etc. , ^Kein Abzahlungsgeschäft.

Gefl . Offerten unt . Nr. 14328 an die
Exped. der ,Bad. Presse " erbeten .

Anselebern
toerben fortwährend angekauft _
Erbprinzenstr . 21.* 2. Stock. 12935

Eh
Man
$840 :

mt
Frack - ii . Gehrock-« nzüßck!* -
sowie Theater - Kostüme berieft £
Wirf . Hirsen, Steinstr . 2. £ 37304** « -

ll
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Groese Posten

Taschentücher
besonders billig

zu ganz bedeutend reduzierten Preisen .

Damen* und Kinder=Wäfche, Tisdi* und Küchen =Wäfche
Bett =Wäfche : : Herren=Wäfche

Ein Posten

1 *35 per Meter150 cm

Madapolame , Leinen , Halbleinen , Bett = Damafte , Flock = Cöper , Baumwollene Flanelle etc . ftaunend billig.
Verkauf nur gegen bar. Keine Auswahlsendungen , kein Umtausch . 14969

flllyemeine Eiebtrizitits-Gesellschaft.
Bilanz per 30 . Juni 1910.

er.
shetnr, Se .
18, Lastst

Sr sonstige
» etgUmM
rasnutzüch,
-istunsZn »

chestn
tratzenban-

P« b«» »
ehre. Mn»

Höchst»« .
fsnrstesteO .
8>, Shit »

0

Activa .
Cassa-Conto . .
Wechsel -Cionto . . .
Guthaben bei Banken . .
Kantions -Conto
Konsortial -Conto . .
Efiekten -Conto .
Elektridlais- Werke und elektrische Bahnen .
Delatoren . .
Hypotheken -Conto .
Patent-Conto . . . . . . . . . . . . . . . .
InTentarium -Conto . . .
Versicherungs -Conto . .
Geschäftshaus Friedrich -Karl-Ufer .
Fabriken : Grundstücke , Gebäude . Maschinen , Werk¬

zeuge , Modelle .
Inventur .

at
«s

>resdea -

»

ne
e

4.2

Passiva .
Jer Aktienkapital . .
, Obligationen . .

RöcksteUungs-Conto .
„ Reservefonds . .
* Wohlfahrts -Einrichtungen . . .
„ Geloste Obligationen . .
„ Obligations- Zinsen . . .
„ Fällige Dividenden . . .
, Aval-Accepie . .
M Creditoren . . . . . . . . . . . . . . . . .
„ Reingewinn :

Hiervon :
Dividende auf Mk. 100000000, — Mk. 14000000, —

Tantiemedes Aufsichtsrats inkL Steuer . 500000,—
Zuweisung an das Rücksteüungs -Conto „ 1000000, —

WiijftliiTilTlrflillil ffli Tilin ililn i ‘ r . 1000000, —
. Gratifikationen an Beamte und Wohl¬

fahrts - Einrichtungen . . . . . . 750000, —
Zuweisung an Pensionsfonds . . . „ 750000, —
Tortrag 1909110 . . . . . . . ■ „ 425225,78

Ji
72805

2188969
52967913

5600354
3627555

45276683
1598861

62914883
154000

1
1
1

2690207

32167098
48019079

257277863

100000000
50935500
12267255
37732744
8927321

70500
890212

69

19750 —
185740!—

27823613̂75

18425225
257277863

Gewinn - und Verlust -Conto .
Debet .

Aa Handiungs -Ünkosten -Conto : .
, „ Steuem-Conto : .
: , Abschreibungen .
„ Bilanz-Conto : Reingewinn . . >

Credit ‘
Per Bilanz -Conto : Vortrag 1908J09 .
» Geschäftsgewinn 1909/10 . . . .

» * # .
• » ■ •

vit.
478002

2037492
537770

18425225
21478490

dt
367316

21111174
21478490

Perfekte Schneiderinnen
mit solibem.

Näheres
wwandtem,Auftreten nach auswärts sofort gesucht,“ atulartenstratze 16a, im Laven. 14880 .3.2

Lehrling 14900

mit guter Schulbildung für unser kaufmännisches Bureau gesucht ,
Franz Fischer & Cie « , Karlsruhe.

Weingrosthanblung , Wein - n. Tranben -Jmportgefchäft .

Kaufmann
ein junger , welcher gut im
Rechnen u . Schreiben ist , wo.
möglich schon in einem Eisen¬
warengeschäft tätig war , kann
auf 1 . Nov . d . I . einireten ,
Offerten mit Gehaltsansvrüch.unter 14850 an die Expedition
der „Bad . Presse"

. 2.1

Mchen - GeW .
Fleißiges Mädchen , welches j

kochen kann und häusliche s
Arbeiten verrichtet , per 1 . No -

[ vember gesucht.
Näheres Kriegstraffe 3V !

im Laden. 14942 !

AeltererMann,imSkL
dienste, sucht Stelle als Nacht¬
wächter . Off. unter Nr . B89807 an
die Exped. der „Bad. Presse" erb. 3 .3

8 Stellen suchen
Köchinnen , Zimmer -, Haus -

, undKüchenmädchen . B40116
Bureau Büdm , Adlerftr . 17 .

Stellen suchen hier und
auswärts : B40121

, Köchinnen, Beiköchin , Haus¬
hälterinnen , Stütze , Kindersrl .,timmer-, Kinder- u . Mädchen für

lles , sowie vom Lande durch Frau
Reiher , Stellenbüro , Kreuzstr. 9,
Ecke Kaiserstr . neb . der kl . Kirche .

BUffetfriinlein
Wirtstochter , sucht Stelle per sof.
oder 1 . November. Familienanscht.
erwünscht. Offerten unter B40118
an die Exp , der „Bad . Presse" . 2 .1

Tüchtige Herren und Damen
zum Vertrieb einer Modenzeitschrift
bei Taggeldern und hoher Provision
gesucht. Näb. Restaurant Prinz
Karl , Zirkel, Ecke Lammstr., Montag
nachmittag 5—8 u. Dienstag vor¬
mittags —lOUhr ._ 1840112
on Mk . täal . Verdienst d. Verlauf« d - MT-̂ LMk -Artlkel für Herren .
Neuheiten -Fabrik Alittveick ^ -
Markersbach Nr . 113 . 8a04a lg.6

vate!
rma liefert ;
gegen

ngen
leroberiirderol

He,
>.

3H,
328 an di»
erbeten.

M
gekauft I
, 21.

129351

ftnsüfte
"

»erkecht »
1730t- 1«

Me ganz anders
sind die vorzüglich angeordneten Steiners

Paradiesbetten
als sich das große Publikum gewöhnlich vorstellt . Auch die

billigen Preise
sind jeweils nicht höher wie bei altmethodischen Betten .

Eins , komplette Bette « von Mk. 37 .— au .
^ Fabrikpreise . Versand franko . Kataloge gratis .

Ganze Schlafzimmer billigst
In neuen Lokalitäten — S Schaufenster .

Sübd . Niebrrl . Reformhaus

Karlsruhe , Kaiserstr . 122,
14938

Ecke
Waldstr .

Verkäeierii • Slelle.
Ein junges Fräulein , geübt im

Verkaufen , und mit guten Zeugn .,
find et eine Aushilfsstelle für Novem¬
ber und Dezember bei

F. Wilhelm Doering,
14939_ Ritterstraße . 4.1

Tüchtiger

MchnmUtMteur
gesucht. 14897.2 .2

Scheffelstraffe 60 .

Wir suchen
zum sofortigen Eintritt
tüchtige, gewandte
Zimmerleute .

Bei guten Leistungen
dauernde Arbeit . 9742a,2,2

deutsche
LO

'
chissahri-Abt

'
M -GesellschaVos

MiMhalle M .
Junger kräftiger

Hausbmsche
auf sofort gesucht. 14967

Buhlinger , NönrOrstze 31 .
2 .2 Junge , kräftige B40004

Radfahrer
bei gutem Lohn sofort gesucht.

Rote Radler , Herrenstr . 17.

- Stellen finden
Buffetanfängerin , jüng . Kellnerin,
Haus - und Küchenmädchen , sowie
eine Spülerin . $340117
Büro Höüer , Zähringerstr . 8, II.

Ehrliche Frau sucht noch einige l <Ntnt »inn vorzügl . Instrument ,Kunden zum Waschen u . Putzen . -PiUMNV , ganz billig ab -
B40101 Kürnrrstraße 16,

'
4 . St .

, -» -u? rtige ^ dee zu konkurrenz-' “'l Keschäftsgriindung ioird an
j .n5j , Kapitalisten mit Organisa -t ^ ^ talent billigst abgegeben.Offerten unter Rr . 14971 an dieEr»tdri,on der „ Bad . Presse" .

« M schönes , neues
Pnigstigerfell

'-st billig zu verkaufen.« erfragen u. B39810m der Exped, Ser , Bad . Prelle ".

zngeben .
~ 9340131

H . Müller , Wilhelmstr . 4s , pari .

Aiismämiischer Leiter
KSF gesucht "ME

für in guter Ausdehnung begriff .
Metallwarenfabrik mittleren Um <
sangS bei Karlsruhe mit Kapital¬
beteiligung von 10—15 Mille .

Offerten unter Nr . 5840103 an
die Erbeb der »Bad . Preiie " erb.

M Stellen finden : fg;
_ Kellnerinnen , Hausmädchen," w . serviert , Küchenmädchen .

!8tetle sucht sofort : junges
Mädchen z . bürgerl . Familie durch
Bureau Mairrr , Waidhornsir . 44.

Mädchen- Gesuch.
Auf sofort suche ein braves freund¬

liches Mädchen , das auch kochen
kann , bei guter Behandl. ns» .*.,

Näh. Amalienstr . 25, i . Cigarren !.

Mädchen
das kinderlieb ist und Haushalt -
ungSarbeiten mit übernimmt , für
sogleich oder t . November gesucht.

Ru. erkraa. Turlacherallee 65,

Fleißiges sauberes

Mädchen
das auch kochen kann , per sofort
oder 1. Novbr. zu kleiner Familie
gesucht. Näheres Kaiserstr . ISO
im Laden rechts. _ 14970

Tüchtig. Meinmadchen
1 . November mit guten Zeugnissen
bei hohem Lohn gesucht . Familie
mit einem Kind . 2—4Uhr zu melden
Schuman nstr . 6 , IH . 14948 .3 .1

Kräftiges Mädchen
für häusliche Arbeiten zum baldigen
Eintritt gesucht .
B39878 Klauprechtstr . 9,2 . St .
Ein anständiges Mädchen , welches

alle häusliche » Arbeiten verrichten
und kochen kann , wird zn kl . Fa¬
milie bei hohem Lohn per sofort
gesncht. Siäheres 14654 .2 .1

Kronenstrahe 32 , 2 . Stock.
Ein einfaches williges Mädchen

für alle Hausarbeiten per sofort
gesucht.

Näheres Hebelstr. 19, IV. 14956
Tüchtiges Mädchen für kl . Haus¬

halt per sofort gesucht. Vorzustell .
Georg-Friedrichstr . 21 , 2 Treppen ,
bis mittags 3 Uhr. B40102.2.1

NW Mädchen Äf
sofort oder 1 . November gesucht .
Lammstr . 1 b 4 . St ._ >840115

Mit iMsiiau isi. Silit
Waldstr . 37 , 4 . Stock. 1840097
Jüngere , saubere Monatsfran

sofort gegen hohen Lohn gesncht .
Gartenstraße 34, Part . 3339951

Tüchtige

Zearkiteneien
! auf Taillen nnd Röcke bei !
guter Bezahlung für dauernd

| gesucht . 14965
Max Peter ,

Kaiserstr . 233.

Geb . Fräulein
in Küche ^u . Haushalt perfekt , sucht
selbst . Wirkungskr . Wurde sich auch
sür Haushschul ., Sanat . sowie jede
Vertrstell . eignen . Gehalt35 —40M.

Offerten unter Nr . 9745a an die
Exped. der „ Bad . Presse"

. 3 .2

Mathystraste 10 sind 5 Zimmer ,
ohne vis-ä-vis, Balkon , Küche , Bade¬
raum , Zugehör sofort oder spater
zu vermiet. Näh. 2 Tr . lks, B40108 '

, Eleg. ,»öl> l.
groß. Zimmer
ev . mit Pens ., an bess. Herrn

! zu vermieten. 14775.3.3 |
Kaiserstraße 168 , 3 Trepp .

mr * Zimmer ,
sofort oder später zu vermieten . ,
B39626 Näh . Marienstr . 54, pari .

Hübsch möbl . Zimmer mit guter
Pension sofort zu vermieten .
B40073 .2 .2_ Zähringerstr . 9.

das Liebe zu Kindern hat und sich
im
mö .^ . . , ,unt ?t IW . ^ . . .
„ Bad . Presse" .

Eni anständiges rvtadchen vom
Lande sucht bei befferer Familie
Stellung . Selbige sieht mehr auf
gute Behandlung wie auf bohen
Lohn. Offert , ge.fi . unt . Nr . B40180
an die Exped. der „Bad. Presse" .

Wo könnte sich
ein Fräulein im
gründlich ausbildert ?

Offerten unt . Nr . B10122 an die
Expedition der „Bad . Presse" erb.

Fmtges Mädchen
sucht das Kleidermachen gründlich
zu erlernen . Offerten zu richten
an Frl . M . , Nebeninsstratze 12,
2 Treppen/ _ 1840104

Wo kann junge Dame die 2 .2

erlernen ? Offert , unt . Nr . B39978
an die Exped. der „Bad . Presse".

Amalienstraste 55 , Vorderh ., Part .,
ist ein einfach mödlrertes Zemmer
an einen Arbeiter zu verm . B«»»,

Erbprinzenstraße 12 . 3 Treppen ,
ist ein großes, gut möbl ., gut
heizbares Zimmer , in gutem
Hause an besseren Herrn auf
1. Nov. zu vermieten . B39962

Gartenstratze 40, 1 Treppe hoch, rst
ein gut möbliertes Zimmer , mit
od . ohne Klavier , z . verm . B39963

Jollystraße 11, Part .» rechts, ist ein
gut möbl . Zimmer sofort od. spa-
ter zu vermieten . B39968

Kaiser-Allee 115, 1 . Stock, ist ern
gut möbliertes Zimmer zu 20 M
mit Frühstück sofort oder 1 . No¬
vember zu ' vermieten . Zu erfra¬
gen im Laden. 3339996

Kaiferstraße 22. 3. Stock , ist ern
gut möbl . Balkonzimmer mit fep.
Eingang, mit oder ohne Pension, ^
an israel . Herrn od. Fräul . zu
vermieten. 8340048

Kapellenstraße Nr . 32, 2. Stock, rst
ctrt gut möbliertes Zimmer , ohne
vis- ü-vis, zu vermieten . B39931

Klauprechtstraße 31 , sind 2 möbl.
und ein unmöbl . Zimmer zu ver-
mieten. Näheres 1 . Stock . 3339965

Kronenstr . 12, 3 St . , ist ein gut
möbl . Zimmer per 1 . Stovember
zu vermieten ._ 3340119 .2,1

Hochschule z u vermieten .
Die Geschäftsräume der Leder¬

handlung W . Knans? , Kaiser -
straste Nr . 61, Stb ., bestehend in
großen n . hellen Verkaufsräumen
mit anschliestendem Kontor , un¬
mittelbar vom Laden ans zu¬
gänglichen trockenen nnd hellen
Keller , Magazin rr . Remise , sind
sofort oder später , einzeln oder
zusammen , preiswert zu vermieten .

Näheres daselbst täglich vorm . 9
bis 11 Uhr oder durch Stadt -
geometer W . Mehthaler in
Bruchsal ._ 9083a

Eine tüchtige Taillenarbeiterrn
für dauernd gesucht . B40123

Amalienstr . 40 , 2 . St .
Märlrhp >n welchesKleidcr -
{TiaQCntSOgino ^ ot erlernen
will, kann eintreten . 8340077

Hirschstraste 25 .

EckniierMchbinHer.
deraber speziell auf Paffepartouts -
und Bilder - Einrahmen tüchtiges
leistenkann, suchtdauernd .Stellung

Offerten unter Nr . 14931 au die
Exped . der „Bad . Preffe " erbeten .

Tüchtiger
Kundenmüller

sucht gestützt auf gute Zeugnisse
Lauernde Stellung . Off . u . B39920
an die Exp , der ..Bad . Presse "

. 3.3
Stelle suchen sofort : ..** • tücht. Serviermädchen in bür¬

gerlichesLokal, tücht . Hotelzimmpr -
mädchen , Privatmädchen , welches
kochen kann u . alle Häusl . Arbeit ^
versieht, auf 1 . November . B40128
BurcauFr »8vvL'»Durlachcr !tr .58.U.

Schöne 3 Zimaier-Wohmmg
mit Bad auf 1 . Novbr . zu vermieten.
Preis Mk . 330 .— 3339959 .2 .2
Borkstr . 32 , IV , Eing . Sofienstr.

Schöne 2 Zitnmcr - (Mansarden)-
Wohnung, auf sofort oder 1 . No¬
vember zu vermieten. B39982

Näh . Schützenstr . 51 im 1 . Stock.
schöne 2 Zimmcrwohnung mit

Alkov , Küche u . Zubehör im Seiten¬
bau , 3. Stock , an kleine Familie
sofort oder später zu vermieten.
Näh . Fasanenstr . 4,part . B40066 .2.1
Bachstrahe 77, IV . , ist eine schöne
3 Zimmerwohnnng mit Gas auf
1 . Nov . billig zu vermieten.
B39614 Näh, daselbst im 1 . St .

Boeckhstr . 17, 3 . stock, 5 schöne
Zimnter , Bad , Balkon, Veranda
und 2 Mansarden sofort ^ oder
später zu vermieten . Näheres
Karlstraste 04 . _ S838773

Gerwigstratze 20 ist eine 2 Zim¬
merwohnung , Küche, Keller auf
1 . November zu vermieten.
B39682 Näheres 2. Stock, lks.

Kriegstraße 88, 3 Zimmer mit
Zubehör lGartenscite 2. Stock!
zu vermieten . Näheres 1 . Stock
10—6 Uhr . $839054

LÜinterstr . 40 , 1 . St ., 4 Zimmer
auf sofort oder später zu vermiet.
Näh . Berubardftr . 5. 11988 *

Leopoldstr . 15 , III ., ist eine schön
möblierte Mansarde mit guter
Pension zu vermieten . B399984

Mathhstraffe 10, 1 Tr . l.. ist ein
schönes, geräumig . Balkonzimmer
an gebtldete Dame zu vermieten .
Näh . 2 Treppen links . $640108

Rüppnrrerstraße 23 , 3. Stock, links ,
ist ein gut möbliertes Zimmer
mit Schreibtisch , sowie Gas¬
beleuchtung , aus sofort oder spä¬
ter zu vermieten . 3339929

Uhlandstraße 12, 4. -St ., lks ., ist ein
schön möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten. _ $839834

Waldstraße 52, Stb ., 1 Tr . . ,ist ein
freundl. möbl. heizbares Zimmer ,
mit Pension, auf 1 . Nov. zu ver¬
mieten. B39977

Waldstr. 66 , Hths . , links , 2. Stock,
ist ein gut möbl . Zimmer sogleich
od . spät, zu vermieten . 5840114

Werderstraße 81, 2. Stock links, , ist
ein schön möbliertes großes Zim¬
mer , sowie ein heizbares 3)ian -
sardenzimmer zu verm . B39288

Wilhelmsrrnße 47, 5. Stock, rechts,
ist ein möbl . Zimmer sofort billig
zu vermieten. $340041

Zähringerstr . 57 , Hth ., 1 Trpp . , ist
ein gut möbliertes Zimmer so¬
fort zu vermieten , evtl , auch mit
2 Betten . B40127

Zähringerstr. 63, Hths . , 1 Treppe ,
rechts , ist gut möbliertes Zimmer
in Garten gehend , zu vermieten .

Junge Leute rn . 1 Kind such , auf
1 . Febr. 1911 geräumige 3 Zimmer -
lvohnung $>lähe Mühlburgertor oder
Hauptpost . Off. in . $8reis unt . 5840110
an die Exped . d . „ Bad . Presse "

. 3.1
Zum 1 . Ätovember möbl. Wohn -

und Schlafzimmer (ungeniert !,
Helle Räume Bedingung , gesucht.

Offerten unter Nr , 3340046 an
die Ervcd. der „Bad . Presse " erb .

Für ein Renpferd wird

mir Verpflegung , womögl. in der
Weststadt , gesucht. Offerten mit
Preisarrgcroe uuter S340O89 an
Eu >ed . der - Vad. Preffe ' .



Von Montag den 17. Oktober bis
einschl . Mittwoch den 19. Oktober

j 3 Extra - T age Soweit Vorrat

eueste Dameti - Konfeküon
Wir erwarben auf unserer letzten Einkaufsreise grosse Posten modernster
Ware und verkaufen dieselbe in diesen Tagen bedeutend unter regulärem,

ils unter Herstellungspreis
Posten Jacken -Kostüme
aus Stoffen engl . Charakters, Kammgarn-Cheviots , in marine, schwarz ,
russ .-grün etc ., die besseren Serien zum Teil aus prima Tuchen u . echt
engl . Stoffen, tadellose Verarbeitung , meist Jackett auf Seide , aparte Röcke

Serie I II III IV

25.- 2950 3975 48 - 59.-

Grosser Posten

Im Lichthof auf Extra -Tischen

Grosser Posten

14933

Seiden -Blusen Spachtel-Blusen
in vielen modernen Farben,
aus Taktet, Messaline und an¬

deren Seidenstoffen, chic garniert , regulärer
g gQ

Serie I
deren Leidens
Preis bis Mk. 23 .— jetzt zum Aussuchen

Serie II
stoffen, mit P;
Preis bis Mk, 35 .—, jetzt zum Aussuchen

Serie V weiss , aus gemustertem
Spachtel , mit Passe und

in aparten uni -Farben , aus
Taffet und weichen Seiden¬

stoffen, mit Passe, Kurbelei etc., regulärer
^ ^

S0ri0 III
^ SC*lwarzCm Sanz

Passe
allen Grössen

auf Futter, Fa?onbluse mit
und Einsätzen, sehr preiswert in

g

aparten Motiven, auf Seide gearbeitet

Qofjn \ /I weiss, aus schwerem Spach-oene V I tel , prachtvoll gearbeitet, mit
*/4 Aermel, in allen Grössen , auf Seide,
durchweg . .

Q ♦ \ /II weiss aus feinem Spachtel
OClIC VII mit aparten Plaques , V4
Aermel, macht tadellose Figur, auf Seide
gearbeitet, durchweg .

6 .95

8 .50

9 .75
q • iw aus schwarzem Taffet, chic
OCl IC IV garniert, und aus schwarzem
Tüll, auf Seide gearbeitet, bedeutend unter
Preis 9 .75

QptriO \ / | VT weiss, aus feinen Cluny-
OCllC VIll stoffen , teils mit hand¬
gehäkelten Passen und Motiven, angestaubt , 4 f )
regulärer Preis bis Mk . 40 . — _Lw . « iJ

' Grosser Posten * -

Woli - Blusen
I q • aus blau-grün karierten Stoffen,

OCllC Halbwolle,
* auf Futter . mit

Passe gearbeitet, in allen Grössen , durch -
^

q • v i aas - gestreiften Stoffen, zum
oene I1 Hl aus reinwoll . Flanell und
weiss. Wollbatist, auf Futter, regulärer Preis
bis Mk . 12 .75 . jetzt

q • III aus hübschen , rot-grün undoerie ■ I * blau-grün karierten Stoffen,
mit heller Passe, reizend verarbeitet, zum
Aussuchen . 7 .50
Q • | \ / Kimono - Blusen in allen
OC1 IC I V Farben, aus Tuch , Lasting
und Popeline, letzte Neuheiten, zum Aus¬
suchen . 12 .75

reine Seide , auf Futter , in hellen
Farben , hübsch verarbeitet .

Messaline -Blusen
. Serie Ia

Kimono-Blusen
Neuheiten , reine Seide , Oberteil , 4rz, Unterteil kariert od . einfarbig , K ( |utter gearbeitet . . . . . . . l ^ T . JvJ

reine Seide , in hellen Farben mit apartenBesätzen , */4 Arm , in allen Grössen Serie Ila

Messaline -Blusen

Polten Atlas = Jupons
Unterrock , Seide , in allen aparten Farben ,
mit hohem Plisse - Volant in guter , . _ ~
Qualität . . . 14 . 0U

Großer Polten Unterröcke
je nach Serie aus Halbtuch , Tuch , Moiree und Moirettes .

Serie I II III IV V VI

1 .75 2 .85 3 .50 4 .75 5 .C0 6 .75

Polten Taffet =Jupons
Unterrock , Seide , in allen modernen Farben ,

’
ans gutem Taffet mit hohem Volant , . — _
teilweise Lüster -Untervolant . . . JLÖ « • ö
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